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Grohe Seeschlacht in der Nordsee
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Der Sieg der Flotte
Berlin,  1 . Juni . (W, B. Amtlich.) Unsere Ho ch-

seeflotte  ist bei einer nach Norden gerichteten Unterneh-
MNg am 31. Mai ans den uns erheblich überlegenen
sanptteil - er englischen Kampfslotte  ge¬
stoßen. Es entwickelten sich am Nachmittag zwischen Ska-
gerak nnd Horns Riff eine Reihe schwerer für uns er¬
folg  r e i che r Kä m p f e,  die anch während der ganzen
Nacht andauerten.

In diesen Kämpfen sind, soweit bisher bekannt, von
«ns vernichtet worden: Das G r o ß ka m p f s i chi f f „W o r-
spite ", die Schlachtkreuzer „Queen Mary " nnd
,Jn d e f a t i g a b l e", zwei Panzerkreuzer,  anschei¬
nend der Achillesklasse, ein kleiner  K r e u z e r,  die
neuen Zerstörerführer-Schiffe „Turbulent", „Nestor" nnd
illcaster", sowie eine große Anzahl von Torpedoboots-
zerstörern nnd ein Unterseeboot.  Nach einwand¬
freier Beobachtung hat ferner eine große Reihe eng¬
lischer Schlachtschiffe  durch die Artillerie unserer
Lchiffe nnd durch Angriffe unserer Torpedobootsflottillen
»ährend der Tagesschlacht und in der Nacht schwere Be¬
schädigungen  erlitten . Unter anderen hat anch das
Srotzkampfschiff „Marlborough ", wie Gefange-
»knanssagen bestätigen, Torpedotreffer erhalten. Durch
mehrere unserer Schiffe sind Teile der Besatzungen unter¬
fangener englischer Schiffe anfgefischt worden, darunter
e beiden einzigen Ueberlebeuden der „Jndefatigable".

Ans unserer Seite ist der kleine Kreuzer „W i e s -
aden"  während der Tagesschlacht dnrch feindliches Ar-
illeriefener nnd in der Nacht S . M. S . „P o m m e r n"
rch Torpedoschntz zum Sinken gebracht worden. Ueber

SchicksalS . M. S . „F r a u e n l o b", die vermißt wird
d einiger Torpedoboote,  die noch nicht znrückge-

hrt sind, ist bisher nichts bekannt. Die Hochseeflotte ist im
«fe des heutigen Tages in unsere Häfen eingelaufeu.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
T*

Nun hat die junge deutsche Flotte endlich Gelegenheit
lbt, dem übermütigen Großbritannien zu zeigen, ivas sie
leisten vermag . England führte seit Jahrzehnten anmaßende
e, glaubte , daß seinen Panzerkolossen niemand widerstehen
te. Es ist indes fraglich , ob der britische Admiralstab noch
solche Meinung hatte . Hätte er geglaubt , die deutsche Marine

minderwertig, so würde er nicht die Flottein schützenden
j ifeti verborgen  gehalten haben . Immer und immer wie-

andeSbankstelt : ist unsere Hochseeflotte gegen Norden gefahren , aber Eng-
Franksnrt a. ^ Seestreitkräfte blieben unsichtbar. Das ärgerte die britt-

mVerbündeten umsomehr , als Großbritannien doch versprochen
lte, die deutsche Küste in Schutt und Trümmer zu legen, ehe
kerste Schuß zu Lande gefallen sei. Jetzt endlich, genau 22 Mo¬
le nach Kriegsbeginn , hat sich der Hauptteil der englischen

sflotte gestellt, eine schwere Niederlage  wurde ihm
ü, siegreich  sinjd die deutschen Schiffe in die
sen zurnckgekehrt.

Gewaltige Verluste hat Großbritanniens Flotte erlitten . Ber¬
iet wurde in erster Linie das Großkampfschiff „Warspite ".
ies Schiss in Größe von 29 000 Raumtonnen , lief am 26. No-
ber 1913 vom Stapel . Es handelt sich also um einen Typ
lesten Datums . Die Besatzung ist in dem „Neuesten Taschen-

der Kriegsflotten " noch nicht angegeben , dürfte aber mit
nicht zu niedrig gegriffen sein. Auf dem Großkampfschiff

!N acht 38-Zentimeter-, sechzehn 15,2-Zentimeter und zwölf
Zentimeter-Geschütze. „Queen Mary " ist am 20. März 1912
Stapel gelaufen . Die Bemannung beträgt 1020 Personen,

Rauminhalt 30000 Tonnen . Auch dieses Schiff ist mit den
en .Geschützkalibern versehen. „Jndefatigable " stammt aus

«» » . ^ Jahre 1909, die Stärke der-Besatzung beträgt 760, der Rauin-
Wlt 19 050 Tonnen Weiter find , zwei Panzerkreuzer , anscheinend
r "der Achillesklasse, gesunken. Die Schiffe dieser Klasse wurden

gebaut , haben eine Besatzung von 704 Mann nnd einen
engehalt von 13 750. Und um diese großen Schiffe gruppieren

eine Reihe Torpedobootszerstörer , Zerstörerführer -Schiffe und
kleiner Kreuzer . Das Großkampfschiff „Marlborough ", das
re Beschädigungen erlitten hat , stammt aus dem Jahre 1912.

* 1200 Mann Besatzung und 28 000 Tonnen . Alles in allem:
britische Flotte hat eine schwere Niederlage

Mitten,  die schwerste seit Jahrhunderten . Das Schlimmste
i ist, daß es sich fast durchweg um aller modernste
"lP f s chi f f e handelt.
- Bei einer so gewaltigen Seeschlacht hat naturgemäß auch
deutsche Flotte Verluste  erlitten . Aber sie sind gering
vergleich zu denen Englands . Gesunken ist der kleine Kreuzer

baden " infolge feindlichen Artilleriefeuers . Tie Bevölke-
don Wiesbaden und Nassau wird mit tiefem Schmerze

* Nachricht vernehmen , doch der Schmerz wird gelindert durch
Überzeugung , daß der kleine Kreuzer in dieser siegreichen

lacht für immer seinen Namen in die Geschichte der deutschen
k eingetragen hat . „Pommern ", das zur Teutschlandklasse
1, lies 1905 vom Stapel . Die Besatzung betrug 743 Mann,
arminhalt 13200 Tonnen . Der geschützte Kreuzer „Frauen-
ist um bas Jahr 1900 vom Stapel gelaufen . Hier beträgt
satzung rund 365 Mann , der Tonneninhalt 2600.
Mit diesnn großen Siege in der größten Seeschlacht hat sich

deutsche Flotte mit unsterblichem Ruhme bedeckt.
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ie hat bewiesen, daß sie der englischen Flotte weitaus
überlegen  ist . Drei der stärksten englischen Dreadnoughts liegen
auf dem Grunde des Meeres . So hat sich die deutsche Flotte wür¬
dig den Taten des Landheeres angeschlossen.  Das
Schicksal hat es nicht gewollt , daß Großadmiral von Tirpitz
noch im Amte war , als dieser erste große Steg errungen wurde.
Aber es ist Geist von seinem Geiste, der diese ruhmreiche Schlacht
schlug. Wir danken der tapferen Marine , freuen uns , baß sie einen
solckjen Sieg davontrug . Ein weiterer Schritt ist getan , um Eng¬
land von der Höhe seiner Macht zu stürzen.

Heftige Kämpfe im Westen
Großes Hauptquartier,  31 . Mai. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Feindliche Torpedoboote, die sich der Küste näherten,

wurden durch Artillcriefencr vertrieben.
Die rege Fenertätigkeit im Abschnitt zwischen dem Kanal

von La Bas fee und Ar ras hält an. Unternehmungen
deutscher Patrouille» bei Nenve-Chapelle und nordöstlich da¬
von waren erfolgreich. 38 Engländer, darunter ein Offizier,
wurden gefangen genommen; ein Maschinengewehrerbeutet.

Links der Maas  sänberten wir die südlich des Dorfes
C n m i e r e s liegende« Büsche und Hecken vom Gegner, wo¬
bei drei Offiziere nnd 8V Mann in unsere Hand fielen. Beim
Angriff vom 29. Mai erbeuteten wir ein im C a « r e s w 8 l d-
chc n eingebautes Marinegeschütz, 18 Maschinengewehre, einen
Minenwerfer nnd vieles sonstige Gerät.

Ans beiden Maasnfern blieb die Artillerietätigkeit sehr
lebhaft.

Östlicher und Balkan -Kriegsschauplatz:
Keine Ereignisie von besonderer Bedeutung.

*
Großes Hauptquartier,  1 . Juni . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Nördlich und südlich von Lens  herrschte auch gestern leb¬

hafte Artillerietätigkeit.
Links der Maas setzten die Franzosen abends erhebliche

Kräfte zum Angriff gegen den „Toten Mann " und die „Cau-
rettes - Höhe"  an . Am Südhange des „Toten Mannes " ge¬
lang es ihnen , in etwa 400 Meter Ausdehnung in unseren vor¬
dersten Graben Fuß zu fassen, im übrigen sind die mehrfachen
feindlichen Anstürme unter den schwersten Verlusten abge¬
schlagen.

Recht? der Maas wurden die Artilleriekämpfe fortgesetzt.
Oestltch von Ober - Sept  drang eine deutsche Erkundnngs-

abteilung in etwa 250 Meter Breite und 300 Meter Tiefe in die
französische Stellung ein und kehrte mit Gefangenen und Beute
zurück.

Ein e n g l i s che r D o p p e l d e cke r wurde n>estlich von Ccun-
brai im Lustkampf äbgeschossen. Die Insassen (Offiziere) sind ge¬
fangen genommen.

Im französischen Tagesbericht vom 29. Mai , 3 Uhr nach¬
mittags wird behauptet , am 28. Mai seien f ü n f d e u t sch eFlug -
zeuge  durch die Titägkeit der französischen Flieger und Abwehr¬
geschütze vernichtet worden . Wir beschäftigen uns seit langem
nicht mehr mit der Richtigstellung feindlicher Berichte, möchten
in diesen: Falle aber , wo es sich um die Leistungsfähigkeit der
jungen Fliegerwaffe handelt , doch bemerken, daß weder an dem
genannten Tage,  noch in der vorhergehenden Woche über¬
haupt irgend ein deutsches Flugzeug  durch feindliche Ein¬
wirkung v e r l o r e n g e g a n g e n ist.

Sstlicher Kriegsschauplatz:
Tie Lage ist unverändert.

Balkan -Kriegsschauplatz:
Ein schwacher feindlicher Angriff an der Südspitze des

Toiran -Sees wurde abgewiesen . Bei Brest (nördlich des Sees)
wurden Serben in englischer Uniform gefangen genommen. *

Oberste Heeresleitung.

Der Kaiser bsi Hindenburg
Berlin,  l . Juni . (W. T . B. Nichtamtlich.) Berichte aus

dem Osten erzählen von einer Reise des Kaisers in das Haupt¬
quartier  Ost . Die Nachricht von seinem Kommen traf dort erst
in letzter Stunde ein, aber trotzdem legte 'der,Ort reichen Fahne w
und Blumenschmuck  an . Am Bahnhof umsäumten riesige
Flaggenmaste den Zugang zur Stadt , welcher durch eine statt-
liwe Triumphpforte führte . Im Mendsonnenschein lief der Hof¬
zug unter Kanonendonner  ein . Der Kaiser wurde von
dem Generalfeldmarschall von Hindenburg  und dem Stabs-
cl,ef Generalleutnant L u d c n d o r f f enchsangen. Eine Landsturm¬
kompagnie erwies die Ehrenbezeugungen . Ein Trnppenjpalier
säumte den Weg vom Bahnhof bis zum Sitze .des Oberkommandos.
Hinter ihm drängte sich die Bevölkerung , welche den Kaiser mit
lebhaften Kundgebungen empfing.

Die Opfer der deutschen Luftangriffe
L o nd o n, 30. Mai . Der englische Minister de§ Innern gab

im Unterhaus die Zahl der Todesfälle infolge Luftraids und Raids
zur Sec feit Beginn des Krieges bekannt. Im Verlause ftnm drei Angriffen
jur See seien 141 Personen getötet, (nämlich 61 Männer, 40 Frauen
und 40 Kinder) und 600 Personen verletzt. Im Verlaufe der 44 Lust-
raids seien 439 Personen getötet, (nämlich 221 Männer, 144 Frauen
und 74 Kinder) und 1005 Personen verletzt. Im Verhältnis zu diesen
Zahlen sei die Zahl der gelöteten und verwundeten Soldaten und Matrosen
sehr gering.

Astago und Arsiero
W i e « . 81. Mai . fW. T.-B.) Nichtamtlich.) Amtlich wird

vcrlantbart:
Russischer Kriegsschauplatz:

Die erhöhte Gefechtstätigkeitan der besiarabischcnFron»
und in Wolhynien dauert an.

Italienischer Kriegsschauplatz:
Die unter dem Befehl Seiner K. und K. Hoheit des Ge¬

neralobersten Erzherzogs Eugen  von Tirol aus ope¬
rierende« Streitkräfte haben A si a g o und Arsiero  ge¬
nommen. . „ .

Im Raume nordöstlich von Asiago vertrieben unsere
Truppen dev Feind ans G a l l i o und erstürmte« ferne
Höhenstellungen nördlich dieses Ortes. Der Monte Bald» und
Monte Fiara sind in unserem Besitz. WestUch von Asiago ist
nnsere Front südlich der Asia-Schlucht bis zum eroberten
Berg Pnnta Corban geschloffen. Die über den Posina-Bach
vorgedrnngenen Kräfte nahmen den Monte Prrafora.

Neuerliche verzweifelte Anstrengnngc« der Italiener,
uns die Stellungen südlich Bcttale zu entreißen, waren ver¬
geblich. In dem halben Monat seit Beginn nnseres Angnsfs
wurden 3 « 388 Italiener,  darunter « 94 Offrzrere,
gefangen genommen und 299 Geschütze erbeutet.

Heute früh belegte» mehrere eigene Seeflugzeuge den
Bahnhof und militärische Anlagen von San Giorgro di Nogara
mit zahlreichen Bomben. Im Bahnhofsgebäudewnrden vier
Treffer beobachtet.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Nördlich der unteren Bojnsa haben nnsere Trnppcn ita.

lienische Patrouillen verjagt.
Lage ««verändert.

Wien.  1 . Juni . (38. T.-B . Nichtamtlich.) Amtlich wird
verlautbart:

Russischer « riegsschanplatz:
Unsere Stellungen in Wolhynien  standen gestern wie¬

der mehrere Stunden »nter dem Feuer der ferndltche« Ar¬
tillerie. Nachtsüber mehrfach heftiges Borfeldgeplänkel. Anch
an der b c s sa r a b i s che n F r o n t hält die Tätigkeit des Geg¬
ners an.

Italienischer Kriegsschauplatz:
Unsere im Räume nördlich von Asiago  gegen Osten

vorrückenden Kräfte habe« die Gehöfte Mandrrele  erreicht
nnd die Straße östlich vom Monte Fiara und Monte
B a l do überschritte«. „ . ,

Oestltch von Arsiero wnrden der Monte Cengio  so¬
wie die Höhen südlich von Cava und Tresche erobert. 988
Italiener,  darunter 15 Offiziere, gefangen  genommen
und drei Maschinengewehre erbeutet. Bei Arsiero selbst faß¬
te» nnsere Truppen ans dem südlichen Posina-Ufer Fuß und
wiesen einen starken Gegenangriff der Italiener ab.

Ebenso scheiterten feindliche Angriffe auf die Stellungen
unserer Landesschütze» bei Chiese (im Brandtal und östlich
des Paffo Buolo . , . ^ , .

Die Nachlese im Angriffsraum ergab c»ne Vermehrung der
gestern gemeldeten Beute auf 313 Geschütze.  Unsere son¬
sti g e G e sa m t b e « t e ist noch nicht völlig zu übersehen. Bis¬
her wnrden 148 Maschinengewehre,  22 Minenwerfer,
6 Kraftwagen, 888 Fahrräder und sehr große Munitions¬
mengen, darunter 2258 schwerste Bomben, eingebracht.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Keine besonderen Ereignisse.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes:
von H ö f e r , Feldmarschallentnant.

Italienische Befürchtungen
Lugano,  31 . Mai . „Giornale d'Italia ", das Orgai

Mussolinis , schreibt mit mehr Aufrichtigkeit als Vorsicht: Der
österreichische Schlag hat ganz Italien erschüttert . Italien
fühlt  heute heftig nnd unmittelbar die österreichische
Gefahr.  Der furchtbare Kampf ans den Hochflächen von
Vicenza entscheidet über das Geschick Italiens . Das Volk
Italiens will siegen nnd hat deshalb seine Angen auf die Ver¬
antwortlichen geheftet . Das Volk will nicht zurückweichen.
Sollte es aber den Leitern Italiens an Energie gebrechen, so
wird sich die ganze Nation in einer nnwiderstehlichcn Be¬
geisterung erheben nnd ein Beispiel darbieten , das nnoergeß-
luh bleiben wird . Aber nicht nur den Verantwortlichen in
Italien glaubt das Blatt , das durch seine Hetzarbeit am mei¬
sten zur heutigen Lage Italiens beigctragen hat , eine Mah¬
nung zurufen zu müssen . Es wendet sich anch gegen die Ver¬
bündeten Italiens : an England nnd Rußland , deren Haltung
angetan sei, die Pläne Deutschlands nnd Oesterreich -Ungarns,
die dahinzielen , die Gegner einzeln niederzuwersen , zu unter¬
stützen. Rußland nnd England wollen warten , bis sic mit
ihrer Organisation fertig sind . Aber was kann dieses noch
nützen , wenn bis dahin der eine oder der andere der Ver¬
bündeten n i e d e r g e r u rkg e n und die ganze Entente
ihr Spiel verloren  hat.

Vicenza wird geräumt
Wien,  31 . Mai . Die „ Zeit" meldet aus Zürich : Tie ita-

lienische Presse gibt die Preisgabe weiterer Stellungen
in den nördlichen Stellnngsgebreten zu. Die österreichisch-ungarische
Bedrohung der Bahnlinie Schio—Vicenca führte bereits zur Fort-
schafsung der Banken , Archive und Arsenale von Vicenza nüch
Mantua.  Tie außerordentliche Gefangenenzahl auf einem ver¬
hältnismäßig kleinen Kampfraum ' läßt Schlüsse auf die Kampf-
ln  st der geschlagenen italienischen Armee zu.

An der Pforte zur Ebene
Budapest,  1 . Juni . (W. T . B. Nichtamtlich.) Tie Blätter

drücken ihre hohe Freude über die Eroberung von Arsiero und
Asiago aus . Der „Pester Lloyd" schreibt u. a. : Vom Generalstabs¬
chef Cadorna bis zum letzten Lazzarone hat es wohl niemand in
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Italien für denkbar gehalten , daß es unseren Truppen gelingen
könne, den dvppelten starken Fortsgürtel je zu durrh-
breck - en,  bis Arsiero und Asiago vorzudringen und srch hrer-
Luvch die Pfvrte zur Ebene  zu öffnen . Nun ist dieses für
unmöglich gehaltene Wunder  von unseren Soldaten Dienen
lau nt mehr als Vierzehn Tagen  restlos vollbracht wchMn.

Der Kampf auf dem Balkan
Der Marsch nach Griechisch-Mazedonien

W .T .-B.  Amsterdam , 31. Mai . (Nichtamtlich.) Nach
einer Meldung der „Times " aus Saloniki smd die Bul¬
garennichtweiter  auf griechischem Gebiet vorgerückt.
Wie berichtet wird , haben sie alle griechischen Festen in der
Gegend von Rüpel besetzt. Sie haben bei Rüpel , Demir-
Hissar, Ncvrokop und Xanthi Truppen zusammengezogen, die
Serres , Drama und Kavalla  bedrohen.

Die „Agencia Stefanie " meldet aus Saloniki : Das Bor¬
gehen der Bulgaren nach Demir -Hissar ruft bei den G r i c che n
angeblich einen Entrüstungssturm  hervor . Die
venizelistische Presse verlangt drohend sofortige Kriegserklärung
an Bulgarien und Einschreiten an der Seite der Entente . Eine
Menge Telegramme ist in diesem Sinne an den König, die Re¬
gierung und Benizelos ergangen . Das Vorrücken der Bul¬
garen an der Höhe von Demir -Hissar hat die Franzosen ge¬
zwungen, ihren Kraftwagenverkehr einzustellcn, den sie nach
der Zerstörung der Brücke von Demir -Hissar eingerichtet
hatten , um das griechische Heer in Lstmazedonien zu ver¬
sorgen. Die dort stehenden griechischen Truppen sind dadurch
gezwungen, entweder abzurücken oder zu hungern , da die
griechische Regierung keine Mittel besitzt, um ihnen auf ande¬
rem Wege Nahrungsmittel zukommen zu lassen.

Genf,  31. Mai . Me Pariser Hauptblätter gaben heute
ihrer bitteren Enttäuschung darüber Ausdruck, daß die Be¬
mühungen des Benizelos sich als ohnmächtig erwie¬
sen,  das Verhalten der Athener Regierung anläßlich deS
bulgarischen Vorrückens in ententefreundlichem Sinne zu be¬
einflussen. In höchstem Grade verstimmend wirkte die Lon¬
doner Meldung , wonach die Bulgaren im Einklang mit der
griechischen Regierung handelten . Der „Temps " bemerkt hier¬
zu, das griechische Volk komme nun zur Einsicht, wie verhäng¬
nisvoll die in Athen sich geltend machenden Einflüsse seien,
die die Regierung veranlassen wollen, mit allen Mitteln die
Tätigkeit der Verbündeten zu verhindern . Diese haben freilich
unrecht, bemerkt der „Temps ", so sehr auf die Einsprüche eines
unter deutschem Einflüsse stehenden Ministeriums zu achten
und scheinen von dem übertriebenen Gedanken geleitet zu sein,
dem Gegner zu gestatten, sich wichtiger Stellungen zu bemäch¬
tigen, die sie selbst ebensogut ohne Schwertstreich hätten besetzen
können. Die neue durch die Besetzung Griechisch-Mazedoniens
geschaffene Tatsache kann den Vierverband nicht gleichgültig
lassen.

II-Boote « nd bewaffnete Frachtdampfer
B e r l i n , 31. Mai . (W. T.-B . Amtlich.) Eines der kürz¬

lich von einer Unternehmung im Atlantik zurückgekehrten
deutschen 17- Boote  versuchte am 2. Mai in der Nähe von
Quessant einen etwa 3006 Tonnen großen Fracht¬
dampfer  ohne neutrale Abzeichen durch Warnungsschüffc
anzuhalten . Der Dampfer e r ö f f n e t e darauf nach wenigen
Minuten das Feuer  aus einem etwa 5-Zentimeter -Kaliber
großen Heckgeschütz. Das deutsche H-Boot konnte sich durch
Ablauf mit hoher Fahrt in Sicherheit bringen , es gelang ihm
aber später nicht, an den mit Zick-Zack-Kursen laufenden
Dampfer wieder heranzukommen . — Am Nachmittag des
nächsten Tages folgte dasselbe U-Boot einem größeren
Dampfer und schoß auf große Entfernung einen Warnungs¬
schuß ab, um diesen zum Stoppen zu veranlassen . Der Dampfer
eröffnete darauf sofort das Feuer aus einem Geschütz von etwa
12-Zentimeter - bis 15-Zentimeter -Kaliber . Das U-Boot lief
mit hoher Fahrt fort.
> Skandalöse Szenen in Rußland

Die Einberufung des Jahrgangs  1918 (Ge¬
burtsjahr 1897) führte in ganz Rußland zu skanda¬
lösen Szenen.  Schätzungsweise leisteten 60 Prozent der
Einberufungsorder überhaupt nicht Folge . In einzelnen Regi¬
mentern ist die Desertion besonders stark. Die Rekruten¬
depots der Moskauer Garde blieben fast gänzlich leer. In der
Nikolewsk-Kaserne wurden die Jnstruktionsunteroffiziere von
den wütenden Weibern verprügelt , wobei verschiedene Unter¬
militärs ernstliche Verletzungen erlitten . In Samara wurden
die Jungmannschaften , die der Einberufung folgen wollten,
am Betreten der Kaserne verhindert . In Tula kündigten die
Waffenarbeiter einen Progrom gegen alle Familien an, deren
Söhne in das Heer eintreten . Die Polizei verhaftete bereits
zahlreiche Fahnenflüchtige.
V Die ältesten Jahrgänge des Landsturms

- Berlin , 31. Mai . (Amtlich.) Aus verschiedenen Mit¬
teilungen der Tagespresse und den in letzter Zeit beim Kriegs-
tninisterium sich häufenden Anträgen auf Entlassung älterer Land¬
sturmleute geht hervor , daß irrige Ansichten über den .einge-
leiteten Austausch der ältesten Jahrgänge des preußischen Land¬
sturmes der Aufklärung bedürfen.

Da sich Landsturmmannschaften der ältesten Jahrgänge seit
genauerer -Zeit , zumteil schon seit Beginn des Krieges in vor¬
derster Linie , oder in dem anstrengenden und wichtigen Siche¬
rungsdienst der Etappen - und Generalgouvernementsgebiete be¬
fanden , schien ihre allmähliche Ablösung durch jüngere Landsturm-
Mannschaften aus dem Heimatdienst atigczeigt . Im allgemeinen
ist daher die Ablösung und Zurückführung zunächst der 1870 und

Was wir heute nicht mehr können
Eine Rückschau mp technischem Gebiet von Tr . Alb . Neuburgern

' (Nachdruck verboten.)
Wie sehr unsere heutigen technischen Leistungen gegen die atat

Völker auf manchen Gebieten zurückstehen, das zeigt uns am besten
die Bewässerung Aegyptens. „Aegypten ist ein Geschenk des Nils ",
sagten schon die alten griechischen Schriftsteller, und in der Tat reicht das
fruchtbare Land nur so weit, als der Ml bei seiner jährlichen lieber-
schwemmungüber seine User tritt : da, wo der letzte Tropfen Mlwasser
versickert, beginnt die Wüste. Tie Regulierung der UcberschwemMung-
jst daher das erste technische Problem Aegyptens. Seit Jahrhunderten
ging nun der Wohlstand dieses einst so blühenden Landes immer mehr
zurück, da es nicht gelang, eine zufriedenstellende Lösttng dieser Frage
zu erzielen. Speziell im letzten Jahrhundert sind Milliarden für « lau-
werke, Kanäle, Schleusen usw. verausgabt worden, utit hem eutzigen^
Erfolge, daß die Ergebnissê der ägyptischen Landwirtschaft immtzr ge¬
ringer wurden. Ob der vor kurzem neuerrichtete StaudamNt bei. Assuan
den gehegten Erwartungen entsprechen wird, muß erst die Zukunft lehren.
Jedenfalls hat aber die Geschichte aller dieser Arbeiten gezeigt, daß ugtß
sere moderne Technik nicht fähig ist, das ihr gestellte Problem voll und
ganz zu lösen. Wie lrmr cs nun bei den alten Acgyptern? Tie Anttvort
hieraus gibt am besten der blühende Zustand, in dem sich das Land damals
befand. Wenn wir aber nachsorschcn, mit welchen technischen Hilfsmitteln
er ausrecht erhalten wurde, so berichtet uns hierüber am besinn der grie¬
chische Schriftsteller Herodot, der uns von dem größten Löasserreservoir,
bas die Welt je gesehen hat , dem Mörissee AltägyptenS, erzählt. Diese«

.Sec , in welchem die Wasser Ües Nils während der UeberschwemmungS-
zeit ausgespeichert wurden, um dann nach Bedarf 'zur Bewässerung des-
gesamten Aegyptens verwendet zu werden, war ganz und gar künstlich
hergestellt. Sein Ilmfang betrug 76 Kilometer, und die in ihm ange-
sammelten Wassermasscn bedeckten eine Oberfläche von 157 Quadrat¬
kilometern. Heute hat her Sand der Wüste die letzte Spur von sihin
zuaedeckt, und deshalb dürste auch die Frage, mit welchen Hilfsmitteln
die alten Aegypter dieses größte aller jemals existterenden künstlichen
Wasserreservoire schufen, auf ewig upgelüst bleiben.

Was sollen wir des weiteren zu der Wasserleitung sagen, die der
König Salomo von Bethlehem nach Jerusalem führte? Der griechische
Ingenieur Franghia . der jetzt damit beschäftigt ist, fte wieder instand-,
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früher , demnächst die der 1871 und 1872 geborenen Mannschaften
durchgeführt , oder in die Wege geleitet worden . Ter alleinige
Zweck des Austausches ist, diesen seit längerer Zeit im Felde
stehenden Landstnrmlenten der ältesten Jahrgänge die Erleich¬
terungen des Dienstes bei den Truppen des Besatzungsheeres zu
versch-afsen , wicht aber , wie fälschlicherweise angenommen lvorden
ist, ihre Entlassung aus dem Heeresdienst herbeizüführen . Er be¬
trisst auch nicht die Landsturntmannschaften .älterer Jahrgänge , die
noch gar nicht eingezogen wären . — Alle weiteren in der Oeffent-
lichkeit damit in Zusammenhang gebrachten Meinungen über un¬
zulässige Musterung und YLeneinstellung der seit 1869 Geborenen,
über beabsichtigte Entlassung der ältesten Jahrgänge des Land¬
sturms usw . sind irrig . Die -Einziehung Wehrpflichtiger , auch
wenn sie zurzeit über 45 Jahre alt geworden sind , ist nach 8 27
des Gesetzes betreffend Aenderung der Wehrpflicht vom 11. Fe¬
bruar 1888 zulässig . Die Entlassung nicht kriegsverwendungs-
sähiger Mannschaften , die für militärische Ausgaben nicht ge-
»raucht werden , aus den Ersatztruppen kann ohne Rücksicht auf
dos Lebensalter von den stellvertretenden Generalkoinmandos ge¬
nehmigt werden.

Eine mißglückte Heuchler- emonstration
Amsterdam,  31 . Mai . In Saloniki wurde am Sonntag,

wie die „Times " berichtet , eine große Gtraßendemonstration , die
unter Führung englischer und französischer dlbteilungen den
Schmerz Griechenlands über die letzten bulgarischen Sicherheits¬
maßnahmen gegenüber General Sarrails Stellungen dartun sollte ',
peinlich gestört . Als die Prozession , in der englische , franzvsisch!e
und serbische Fahnen getragen wurden , die Hauptstraße passierte,
veranstalteten griechische Soldaten trotz der Absperrung durch
französische Gendarmerie eine Gegendemonstration und über¬
schrien den Lärm der Prozession durch Hochrufe auf König Kon¬
stantin und Deutschland . Damit erreichte die Prozession ihr Ende
und es kam zu Zusammenstößen zwischen der französischen Gen¬
darmerie und deir griechischen Soldaten.

Eine „einzige " Tat der englische« Truppen
Amsterdam,  31 . Mai , (W. T . B . Nichtamtlich .) „Nicuwe

van deri Tag " bemerkt zu dem Becichjt des Generals Haig , in
dem als einzige Tat der englischen Armee  an der
Westfront zwischen dem 19 . Dezember 1915 und heute gemeldet
wird , daß die Engländer es' den 'Franzosen ermöglicht hätten.
Truppen von diesem Teil der Front zurückznziehrn und dem
Druck der Deutschen bei Verdun Widerstand zu leisten . Ties Kunst-
stück erscheint uns als einziges Resultat und die Tätigkeit der
Millionenarmec in mehr als 5 Monaten recht armselig . Wenn wir
englisch e Bürger wären und mit dem Vertrauen , aber auch uitge-

duldiger Spannung einem entscheidenden Siege der Enterst
entgegensähen , so würde uns ' der Bericht H.aigs ärgerlich -sti
dem : darin wird mit viel Genugtuung registriert , daß er ä
Engländern mit großer Mühe gelungen sei ) dem Bundesgenof'
bei der Ausrechterhaltung des gegenwärtigen Zustandes zu helfe».
Das 'ist es MeiMch nicht, wopaüMe hiMüs toW& n. Kike .En
und Franzosen führen an der westlichen Front keinen T
krieg mehr , sondern wollen dem Feinde das eroberte
wieder entreißen . Daß die Hündettausende , die nach Fr
geschickt worden sind , nicht mehr erreichen konnten , als den
zosen zu ermöglichten, Truppen , die zwischen Souchez und
standen , nach- Verdun tzu schicken, würde uns ', wenn wir en
Bürger wären , mutlos stimmen oder erzürnen . Wir g?
auch>, daß die Oppositionspresse diese Strm 'mung ausdrücken
Natürlich wird wieder gesagt werden , daß es nicht in der
der Entente gelegen habe, in dem Zeitabschnitt , über den
berichtet , eine große Offensive anzufängen , sondern daß i
gewartet werden muß , bis Derbys andere Rekruten in genüge
Zahl an der Front erschienen seien . Wenn aber die neu a
kommencir Rekruten indirekt dazu dienen müßten , die
in der französischen Armee infolge der Kämpfe bei Verdun
zü'süllen , so wären sie nicht mehr Wir die große Ôffensive
wendbar , die schön seit Wochen iw Gänge sein müßte , wenn
noch! in diesem Sommer zu einem entscheidenden Erfolge m
sollte . Dies alles bestärkt unsere Ansicht , daß die Deutschen
Verdun dadurch, daß sie die französischen Truppen an fia» r
tatsächlich ihr Ziel erreicht haben , nämlich , die große Oise
zu erschweren oder unmöglich zu machen.

Rußlands Kriegsentschlossenheit
Der Petersburger Korrespondent der „Times " bcrn

über eine Unterredung mit dem Dumapräsidenten
sianko  über ~ 1' v " °
erklärte : Es
partei.  Die - - - ----D -,
fortgesetzt werden muß , bis Deutschland seine Kanonen
einen Haufen legt und sich den Wünschen der Alliierten oe
Das russische Volk, vom Zaren bis zum Bauern , denkt c,->
„Sic brauchen mir das nicht auf mein Wort zu glm
fuhr Rodsianko fort , „aber gehen Sie im Dumapalast m
und stellen Sie die Meinung der Volksvertreter fest, Sw
den von allen dasselbe hören. Auch die Bauern sind sich dar
einig, daß sie bis zur einzig möglichen Lösung kmnpfen
den, nämlich bis Deutschland nachgibt, auch wenn der
20 Jahre dauern sollte und' wenn auch unsere Alliieren oe
wären , einen Frieden zu schließen, wie Deutschland
haben ivill."

zusetzen, nennt sie eine der größten technischen Leistungen aller Zeiten,
nnd pr behauptet, baß, ihr eure Theorie des Wasserdrucks zu, Grund-'
liegt, deren Kenntnis uns heute vollkommen verloren gegangen ist. Durch' äse. . * - - "diese Wasserleitung, an der 156000 Arbeiter arbeiteten, wurden nicht nus
die Städte Jerusalem, Bethlehem und Hebron mit frischem Quellwasser
versorgt, sondern auch weite Länderstrecken, ja sogar Wälder bewässert.
Franglpa weist ganz, besonders daraus hin, daß es heute nicht inchr möglich
wärc, derarttge riesige Wassecmassen aus so weite Strcckeir fortzuschffsen.
IN der Tat war das Land, das diese Leitungen bewässerten, einst ein,
fruchtbarer Garten, während es heute eine vrttrocknete Wüste ist. — Nicht
minder setzen nnS die Urberreste in Erstaunen, die wir von der alt-
indischen Eisenindustrie vvrsinden, und gegen die unsere heutige Eisen-,
industrie klein erscheinen muß. Eisenmassen, die wir nyr mit Hilfe der
größten Dampfhämmer und der stärksten Krane zu formen nnv zu bewegen
vermögen, haben die allen Indier inst jedenfalls viel primitiveren
Hilfsmitteln hergestellt. Die in der Nähe von Delhi gefundene Kutubsänla
besteht anS einem einzigen Eiscnstück von 6000 Kilvgramtn Gewicht,
nnd — was das merkwürdigste ist «— das Eisen, aus dem' sie hcrgc,tellt ist,
ist chemisch rein, d. h., e§ enthält nicht die geringste Spur einer Bet-
mcngung, und cs zeigt deshalb bis am den heutigcit Tag noch keine
Spur von Rost. Mit Unseren heutigen Hilfsmitteln vermögen »vir
derarttges Eisen im Großen überhaupt nicht Mehr zu gewinnen, und
wenn wer nns fragen, wie die Säule selbst geformt wurde, so blecht
uns daraus sowohl unsere betrüge Technik, wir die Forschung die Ant-t
wort schuldig. (

Woraus bcstatck bas griechische Feuer, jene furchtbare Waffe
deS Seekrieges der Allen , das unter dem Wasser brannte uird hie
feindlichen Schisse zerstörte? Auch das wissen wir nicht, und alle
Versuche, dem Geheimnis auf die Spur 'zu kommen, sind bis heute ver¬
geblich geblieben. — Immer noch ist «Kiffer Glas zerbrechlich, und erst
kurze Zeit ist es her, seit man gelernt hat, sogenanntes „Hartglas" her-
znstellen. eine Glassvrte , die man aus den Boden werfen kann, ohne daß
sie zerbricht. Derartige Glaser kannten aber schon die alten Römer,
und der Schriftsteller Suetvnis berichtet von einem Glasmacher zur Zeit
des Kapers Tiberius, der dem letzteren einen Pokal überreichte, welcher»

mit dem Hcmnibal bei seinem Zug über die Alpen die hinderlichen
blöde wcggeätzt hat. Sv berichten wenigstens die römischen
ES wäre widersinnig, hierbei an unseren gewöhnlichen Essig f 1 },
und wahrscheinlich besaß Hannibal irgend ein Sprengmittel,
ähnlicher Weise „Essig" genannt tmirde, wie tne _Kanenicrê des^
alters das Pulver „Kraut" nannten. Woraus bestand aber diestr^

So recht deutlich wird uns der Unterschied in Bezug auf dos
Können zwischen einst tind jetzt, wenn wir die Gemälde der alt ^
die der modernen Meister betrachten. Unsere heutigen Farben ** “j
ihre Schönheit dreißig oder vierzig Jäsre lang , manche nicht ct
lange. So ist es z. B . eine bekannte Tatsackiy, daß aus vrelen "V
fn farbenprächtigen Gemälde Makarts heute wenig mehr zu
ist. Dieser Mißstand hat dazu geführt, daß cs einzelne
ihrer Lebensaufgabe gemacht haben, Methoden zur Herstellung
Farben zu ersindcn, ohtte daß sie bis heute so weit gekommen war '
di« alten Meister. In welch ltcrrlichem Glanze zeigen sich
die Werke dieser! Es ist gerade, als ob die Farben cM
aufgctragen worden wären, so srisch, so schön und so glänzmd
so wema l-aben sie twn ihrer Ursprünglichkeiteingcbüß.t!
möliM Pompejis , die Decken alter Kirchen, die Werke eures ^
Michelangelo, 'Rubens, 'Dürer , —- sie alle machen den Gtndrun- .
die Meister eben erst den Pinsel aus der Hand gelegt hältemZ ^ ^
gleiche damit, wie das, was heute geschaffen ivird, oft schon naw
Jahren aussieht, und man wird zugebcn Müssen, daß aut mci»»
die Technik sicherlich sehr zurückgegangen ist. Aber auch am
Gebieten ist has gleiche der Fall . Wir brauchen cs sa schttM
zu b-üdauern, daß man nicht mehr weiß, welche Güte liebenswürdbl t
von einst, tiriez. B. die Lbcusta oder die Messalina so stetßtĝ
Wendung brachten, sicherlich sst es aber sehr bedauerlich, daß vmk
von den Kunstgriffen, die Geigenbauer wie Stradivari und Antm
machten, gar nichts wehr weih. Das Hotz-, der Lack und̂ o^
ihrer Geigen sind so und so oft aufs genaueste und sorgfältigstew
lvorden, und twtzjdem —\  so oft man auch auf Grund dieser Untsn
Geigen hcrstellte, —-sie kommen̂ loeder in Bezug auf das Stustj ' ,tit ezng aus die Schönheit des Tones denen der berühmten

So Uetze sick) noch vieles auszählen, von dem jede^0M

!ta hem .. _ _
sinder"hmnichten ließ, „weil seine Erfindung die Goldschmiede schädi¬
gen könnte."

Ein ebenfalls unergtündrtes txchnssches Rassel est der »Mg.

gegangen ist, nnd das uns nin so bttv-underiungswürdigercrl«
als wir bestimmt wissen, daß es mit einfachen Mitteln crre
und daß nur es mit unseren komp-siz-terten Hilfsnntteln der
Technik nie werden erreichen können. Haben wir also tn
Grund, allM stolz zu sein?.
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^ ? ErgswöhAÜck>en Verhältnissen entspricht und überdies außer-
°^ tlrch populär rst, soll kein Präzedenzfall geschaffen weroen.
rnf ä 5s :^lt Lafee dieser Besteuerung lassen sich rechtfertigen

sdE die Kriegsgewinnsteuer eine außergewöhn.
dn^ ,^ « ^ cißnahme ist und daß andererseits weite Volkskreije

-kleiden . Alle Anträge , die den Kompro
rwil n' ^ den wir ab lehnen . Die von der Regierung vor-

gelegte Ouittungssteuer i |t umgeändert worden in eine allgemeine
Umsatzsteuer, deren Ertrag wesentlich höher ist als der geplante
^ ^ " 'cnder - —Ulttungssteuer . Ideal ist die neue Steuer nicht

^ überhaupt nicht. An der Tabaksteuer
^ .^ ^ -. ^ n ^ Ergehen. Der inländische Tabakbau erfährt
durch die Abstufung zwischen Tabaksteuer und Tabakzoll eine
für% nft- unBegünstigung.  Bei der geplanten Reichsabgabe
IrfiJ * Telegraphengebühren sind die Einzelgebühren teils
eine worden In denl Gesamtergebnis wird

,weientliche .lenderung nicht eintreten . Steucrbewilligung
I keine angenehme Uufgabe. Während sonst bei Steuerprojekten

W.

esu,

_ Kleine politische Nachrichten
' Die Verlängerung der Legislaturperiode des Reichstags

. Des Reichstag rvird sich nach neueren Vereinbarungen vor¬
aussichtlich nur bis zum Oktober  vertagen . Eine Vorlage auf
Verlängerung der Legislaturperiode sheht in sicherer Aussicht, und
-war wird die Verlängerung um ein Jahr gefordert  werden.

Liebknecht unter Anklage
Berlin,  31 . Mai . W,ie verlautet , ist gegen den Abg. Dr.

Liebknecht nunmech die Anklage wegen Kriegsver¬
ratserMben  worden . Damit würden im Kalle der Verurteilung
die Mandate Liebknechts für den Reichstag und das Abaeord-

Ken &auä hinfällig.
M , *

„ . ü « f&ctt . (Bayern behält seine Briefmarken .) Gelegent-
stch der Beratungen über die Erhöhung der Postgebühren ist auch

kJ ra ®e £ cr  Giffŝ uhrung einheitlicher Postwertzeichen erneut er - , . , . m - .. .. , — ^tutt ^ iuieuen
lstlert worden . Tie bayerische Staatsregierung hat hiergegen die Parteikampfe einsetzen, ist diesmal eine Einigung  er-
Lrha.tung des bayerischen Postvorrechts mit der Begründung gel- ! zie.t worden . Das wird jeder Patriot mit Freuden begrüßen
tend gemacht̂ datz die besondere Briefmarke zur Sicherung der D' e Regierung hat die Steuern verlangt , um den gegenwärtigen
stimnziellen « eite die,es Rechts dient . Soweit sich weitere jEr- ! balanzieren . Der Reichstag hat anstandslos diese Steuer
leichterungen ohne Beeinträchtigung der bayerischen Interessen ! be}1nJf^ u”b. Es eigener Initiative die Erträge noch ganz
diirchluhieii ließen, hat der Vertreter der bayerischen Regierung I ^WbUch gesteigert . Ter Gesamtertrag der Steuern beträgt das
bei der Beratung im Steuer ausschusse des Reichstages erklärt , I Doppelte von dem, was die Regierung verlangte . Das ist eine
daß, die bayeryche Regierung gern dazu bereit ist. So ist von ihr .t, d-keinzig tn der parlamentarischen Geschichte dasteht. Sie
Äs lD;! eber bi r .Reichspostverwaltung ein Vor-. MtVpferfveubigleit  der gesamten Bevölkerung, an Gelo
schlag gemacht worden , der nach ihrer Ansicht geeignet ist, den ^? b ®?* bebFu.n0en  zu tragen , um zu einer erfolgreichen

. in der ^ essentlichkeit geäußerten Wünschen in einem weiteren I ^ kcndixying des Krieges zu kommen. Ein solches Volk kann nicht
§ Punkte entgegenzukommen. I nur nicht vernichtet werden , es wird zweifellos zu einem e n d
l , Detmo ld,  31 Mai . Fürst Leopold zu Lippe hat a" ^ Au- 9t~m& en schonen Siege  gelangen . (Beifall .)

r^ ebutfcŜ ^ ei> e reichl dotierte Stifiuag für ^ Abg. Stollen (Soz, ) : Die Steuern sind anders aus dem
lpplsche Kriegsinvaliden und unversorgte Hinterbliebene im Welt- Ausschuß heraus gekommen als sie hineingegangen sind Schöpfe-

[ ml SÄSff " “* ••"* * Me mm  I ÄÄÄJÄK ?.*« » »«.«4
1 S e r f i n , 31 Mai . Dem Reichstage ist eine Ergänzung

iu dem Entwürfe des Reichshaushaltsetats zugcgangen , in dem
u. a. 500 000 Mt . ach erste Rate zum Bau eines Gesandtschafts-
„auscs in So fia und 60000 Mk. zum Exwerb eines ' an die Bot¬
schaft in Konstantinopel angrenzenden bebauten Grundstückes ae-
geprdert werden . ^
^ . „Berlin,  31 . Mai . Der konservative Landtagsabg . für den
MMns Ohlan -Brreg , Robert Kackw, ist heute, als er aus dem
Bahnhof einen Zug besteigen wollte , im Alter von 67 Jahren
infolge Herzschlages plötzlich gestorben.

’S
eae.

' ' w r;T ijr . " tvv,T wit oer '̂ euorienne-
r?j $ J^ rJÄ 1 «b(? aul diese Steuer noch nicht erstreckt. (Sehr
ichtlg . links .) netzten Endes werden die Verbraucher die ganze

Last zu tragen haben . Wir Sozialdemokraten sind froh, baß wff
lll  Deranttoortung nicht zu tragen haben. Die alte Finanztheorie
des Reiches laßt ffch Nicht aufrechterhalten . Die Regierung würde
U dem Beschlüsse aus Wiedererhebung des Wehrbeitrages nicht
wldcrsetzen. Wir bearitragen seine abermalige Erhebung , weil
er rationeller nt, als die Mißgeburt der Vermögenssteuer in
diesem Gesetz Die Besitzenden sind durch die Tapferkeit unserer
iit Sti ÄniLr öeI,eUren lDbfer baü0r öefd)ÜBlt  worden,

. . Vizepräsident Dr . P aasch e teilt mit , daß über die Kriegs-
wlrtk " " namentlich ab-

Ziemer (Bp .) : Wir hätten es gewünscht, daß.
^de Parteien rm Reichstag sich einig zusammengessmden hätten
m diesen Steuerfr «gen, namentlich um dem Auslande gegen-
uber Einmütigkeit des .Volkes zu zeigen. Wir sind bereit , auf
dmi Boden der Beschlüsse des Steuerausschuffes zu treten , da

v, ,, ,,,, ■ - - , lrch ohne indirekte Steuerprojekte nichts machen läßt . Die Ein¬
strengster polizeilicher Ueberwachuug sofort vertagt . Die Dele- muligkeit der Kriegsgewinnsteuer ist kein Vorzug dieser Steuer

ks ^» H o crg , 31. Mai . Am Dienstagmittag wurde das ' Automobil
deS Prinzen der Niederlande auf der Fahrt von Heerepeen nach
Lecüwarden von einem anderen Automobil angefahren . Das Auto-

bl ä wurde gegen die Bäume am Rand der Straße
geschleudert und leuht beschädigt. Tie Insassen kamen ohlue Ver-Setzungen davon.

Aus der Schweiz,  31 . Mai . Die „Köln. Volksztg." mel¬
det: Der Freimaurerkongreß wurde bei seiner Eröffnung infolge

Werten reisten nach Genf ab, wo der Kongreß nunmehr statt-
findet, um profane Zeugen auszuschalten.
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Deutscher Reichstag
Berlin,  31 , Mai 1916.

der Tagesordnung steht als erster Punkt der Entwurf
eures Nachtrag ^etats (Errichtung eines Gesandtschafts-

i - Eoles in Sofia  und Erwerb eines Grundstückes bei der
dorjchast m Konstantinopel ).

Staatssekretär Dr . v. Jagow:  Wenn wir von dem all-
rmeintln Grundsatz, keine neuen Forderungen in den Etat ein-

l” diesem rxalle ab sehen, so geschieht das aus politischen
Kfff ' Dre WohnungsverhaltNrsse in Sofia sind ungünstig . Mit
Ruckstcht auf die engen Beziehungen zu Bulgarien ist es erwünscht
ein entsprechendes Grundstück für oie deutsche Gekandffchaft m

bulgarrsck>e Regierung teilt diesen Wünsch und hat unch
^ ZuftEung der Sobranie vorausgesetzt , ein Grundstück an

dc>-Ersten Boulevards zum Geschenk  angeboten . (Bravo)Wh bitte Sre , die Vorlage anzunehmen . ;
i Vorlage wird sofort in erster und auch in zweiter
sMsung ohne weitere Aussprache angenommen.

r« «in« britten

«feCS „»"‘SSem “' S"br-s*'°°»ra-nim« ,.) «**
Du.nn tritt das Haus in die zweite Beratung der

Steuergesetze

h-ndlmwen^ ' berichtet kicrz über die Aus'schußver-
(3 tr -) : Das Reich hat bislang nur indirekte

muern als Steuerquelle benutzt mit Ausnahme der Besitzsteuer
des emmaligen Wehrbeitrages . Durch die vorliegenden

aern rst an diesem grundsätzlichen Standpunkt nichts geändert
pcn . Auch Mit der einmaligen Kciegsgewinnsteu-er, die den

Eine dauernde Regelung muß nach dem Kriege vorgenommen
tmrden , wie überhaupt eine großzügige Auseinandersetzung zwi-
schen den Finanzen des Reiches und der Bundesstaaten ein drin¬
gendes Gebot ist Wir wissen, daß diese Steuern nicht überall Be-
friedlgung Hervorrufen werden Wir können uns aber nicht der
Verpflichtung entziehen , der Notwendigkeit des Reiches zu vnt-
sprechen. Deshalb übernehmen wir die Verantwortung . Wo
das Reich bedroht ist, müssen alle Kreise des Volkes Opfer bringen.
Wir stimmen zu, m der Hoffnung , daß ein baldiger erfolgreicher
Frieden . schlu > uns wirtschaftliche Erstarkung bringen und die
Wunden heilen wird , die der Krieg geschalgen hat . (Beifall

Mg . Keinath (Natl .) : Ungetrübte Freude kann ein Kom-
promiv mcht auslosen . Diese Steuern sind aber ein Gebot der

™ , Durch dw vorangegangenen Steuerreformen ist die steuer-
liche Belastung des Besitzes eine ganz andere geworden, als sie\T\il}cv  fasert
f Graf Westarp (Kons .) : Wir halten an dem Grund-
satz fest, dak direkte Steuern den Einzelstaaten Vorbehalten werden
müssen Den Einzelsdaaten muß die Selbständigkeit bewahrt wer¬
den, daran lassen wir nicht rütteln . Die Besitzenden und Wohl¬
habenden werden in Einzelstaat und Kommunen in einem Maße
zu den öffentlichen Lasten herangezogen , wie es der Gerechrig-
keit entspricht. Die Umsatzsteuer, die wir wahrhaftig nicht mit
Freuden begrüßen , ist gegenüber dem Quittungsstempel das
kleinere Uebel Bei der Tabaksteuer ist ein weiterer Schutz des
heimischen Tabakbaues erwünscht. Hoffentlich gelingt cs, den
indischen Tabakbau zu veredeln . Bei den Postgebühren hätten
üur noch mehr Unbilligkeiten abgestellt werden -können. Die
«Übernahme dieser neumi Lasten ist ein neuer Beweis unserer
Kraft dafür , daß wir auch finanziell durchhalten werden. (Beifall)

Staatssekretär Dr . Helfferich:  Meine Herren ! DieSteuer-
vorlagen , die die verbünoeten Regierungen vor einigen Monaten
on den Reichstag herangebracht haben, landen nunmehr im Hafen
emes Kompromisses . Ich habe schon in der Kommission aus¬
gesprochen, daß es ein ideales Kompromiß überhaupt nicht gibt,
denn das Weien bes Kompromisses besteht eben darin , daß jeder,
der dabei beteiligt ist, von seinen Idealen etwas opfern muß.
So liegt es auch im vorliegenden Fall . Ich glaube von den
sämtlichen Parteien , die dem Kompromiß zustimmten , ist nicht

Rittmeister Bruhn und Frau
Kriminalroman von Karl Munsmann.

Autorisierte Uebcrsetzung. — Nachdruck verboten.
^ . Fortsetzung.

„,r ."Ja , weshalb sollte er diesmal nicht getroffen sein? Wes-
°w sollte Frau Bruhn die Schnhd auf sich nehrnen, wenn sie

sw im Verein mit ihrem Manne nicht schuldig wäre ? Jeden-
•<ta cl Ie in if,rcm  Geständnis an den Geistlichen zugegeben,

c m bec  Täter war und sie hat damit , daß. sie die,
aus sich nahm , einen pekuniären Vorteil im Auge gehabt.

' ehe in keinem Falle ein, daß sie besonderes Mitleid verdient,
mialls mcht vom juristischen Standpunkte aus . Und weshalb
teste chm verdächiigen ?" '

"ASeil eine solck>e Untersuchungskommission dort , wo sie
amt, Mißtrauen aussäet "

hi", in einte der Richter und unterdrückte ein Lächeln,
t̂ halb sollte er unschuldig fern ?"

I tsnm.,"8?.611 er  ' 011 ft uach seiner Verurteilung nicht so benehmen
getan hat, und weil er ihr dann nicht kurz

Jih Tode hatte sagen lassen, daß er ihr all ' die Schmach
»« he die sre über ihn gebracht hat ."

tvarurn sollte er es nichch wenn sie gemeinsame Sache
jT < Kerner weiß tn einem solchen Falle , wie viel und wie
V er L"te dem andern zu verzeihen hat."

' §>erl«^ ^ ft blickte finster drein . Er sah, daß er mit Gründer
: - nickt werter kommen würde . Deshalb beschränkte
* **^Qrca}t.r' baß er mit voller Ueberzeugung sagte:

"ß .' . bin fest davon überzeugt , daß beide unschuldig sind"
mVi eI ev  Überzeugung will ich Sie nicht berauben . Ich

^ lê aber nrckit recht, inwieweit ich. Ihnen nützen kann."
habe mir gedacht, daß die Untersuchung sich von neuem

^aufnehmen ließe ."
eine Gefangene , d ie auf Grrrnd ihres eigenen Geständ-

plötzlich auf den Gedanken kömmt, ihre
' .̂ derrnfen ? Dann hätten wir ja nichts anderes zu tun,

'Ät . ^ chen wieder auszugräben . Nein, mein ver-^Herr Oberst, das geht mcht."
't lj n ' "Id also der Ansicht, daß nichts' zu Machen ist?"

-äi *„ Unb m’a* te  Ihnen empfehlen , sich keine weiteren
Kn & ' * " & * * ** r rbcn  Lbnen nur Enttäuschungen
I SipS?S en 'Frau Bruhn ruhrg ihre Zeit absitzen und

ifH ne tn Gottes Namen her dem Glauben , daß sie un-
^i ^ rurtellt rst.. Ties wird ihr eine Erleichternug gewähren,
- »re herauskommt , können Sie sie als den reinen Engel.

beu  Ge sie halten , betrachten . Sie wird dann in Ihrer
und rhrer Tochter Gesellschaft und in einer unabhängigen Stellung
bessere Tage verleben als die meisten von denjenigen , die eines
gerrngeren Vergehens wegen im Gefängnis sitzen."

Ter Oberst antwortete nicht.

wollte^ sagt? ^ ^ ' ^ ^ bubar die Unterhandlung abbrechen
, „Ja , anders kann ich Ihnen nicht antworten . Wenn Sie

mr , einmal rn irgend einer Privatangel 'enheit brauchen, werden
V? en' . b ich da, wo es sich um nichtamtliche Sachen

handelt , wenrger hartherzig bin ."
,, , Ter Oberst empfahl sich mit einem kühlen Tank und im
höchsten Grade verdrießlich . Frau Bruhns Richter gab -hm rnihlächelnder Miene das Geleit.

Sechßöhntes Kapitel.

Oberst Mve hatte Astrid in  einer eigbnartigeu Gemüts-
strmmung zuruckgelasserr. Wahrend alles draußen blühte und

6§' 'al - befreiende Ahnungen in ihrer Seele
dre i- omre der Kossnung 'und des Glücks wieder

verdunkelt HEe ? " ^ rvorschmute, die so lange ihren Himmel
Wohlbehagens ließ eine zarte Röte

bf,ltlter  or Cm töCl .^ en  T ^crrt ihrer Wangen hervorschießen und gab
Kugen erne äresc und einen Glanz , welcher der zarten

^ungsrauengestalt einen eigenartig feinen Liebreizs verlieh.
. Ju Meser irischen Frühjahrsstimmung , die neue Hoffnungen
m ihrer oeete erweckte und den lange entbehrten Schimmer vori
Rosenrot über de» Horizont der Zukunft zu decken schien, war

«ie in afIen  Paukten von dem Kompromiß
befriedigt ist. Und dasselbe kann ich auch von den verbüirdeten Re-
gierungen sagen. Wir hätten uns allerdings eine schönere und
idealere Losung der Steuervorlage , wie sie im gegenwärtigen
Augenblick vor uns gestellt ist, sehr wohl denken können. Wenn
sich aber dre verbündeten Regierungen entschlossen haberr, aus
oresen Kompromiß einzugehen . wenn sie sich entschlossen haben,
ttün/rwf ^ bebliches Opfer ihrer Ueberzeugung und ihrer einzel-
staatlichen Interessen zu bringen , indem sie inbezug auf die Be-
M.bes.eueruug über die ursprüngliche Linie hinausgeaangen sind,
so war für dre verbündeten Regierungen der Wille bestimmend,
dre Vorlage , von deren Notwendigkeit sie durchdrungen siird, zu
einer sicheren Annahme zu bringen , und der Wille, den Reichstag
sur dre Vorlage in einer möglichsten Geschlossenheit zu ver¬
einigen . Diese Geschlossenheit brauchen wir nach innen und
brauchen wrr nach außen . Mne prinzipielle Verrückung der
Grenzsteine hat nicht stattgefunden . Die grundsätzlichen Fragen
bleiben der Zukunft Vorbehalten , die grundsätzlichenFragen «vollen
^ 0? ber gegenwärtigen Situation nicht auskämpsen. Ich bin
ganzsimer , daß rn diesen Fragen in Zukunft noch großeKämpfe
geführt werden müssen/ (Lebhafte Zustimmung .) Aber dann haben
wrr lernen äußeren Feind , dann sind wir unter uns . Heute sind
wrr mcht unter uns . Heute haben wir bei allem, was wir tun
und sagen, Rücksicht zu nehmen auf das , was außerhalb unserer
Grenzen, was vor unseren Fronten vorgeht. (Erneute Zustim¬mung .)

Ter Wehrbeitrag , der in der ersten Lesung im Ausschuß unter
Vorbehalt angenommen war , da die Mitglieder einer Fraktion
erklärten , ihre Abstimmung sei keine definitive , sie wollten nur
erne zweite Lesung ermöglichen , war für die verbündeten Re¬
gierungen absolut unannehmbar . In der Ergänzungssteuer rn-
bezug auf Kriegsgewinn haben die verbündeten Regierungen ge¬
glaubt , die Grenze für ihr Entgegenkommen unter allen llm-
standen finden zu müssen. Der Grundgedanke war der, daß das
ncich sich an die indirekten Steuern hält und daß die direkten
steuern den Einzelstaaten und den Kommunen gehören. Das
Reich ist mit der Zuwachsbestenerung dauernd auf das direkte
Gebiet gegangen , und wenn es nach dem Willen der Herren
auf der Linken gehen würde , so würde es auf so starken Besteue¬
rungen , wie sie hier vorliegen , dauernd auf dem direkten Ge¬
biet blerben. Das ist gerade das , was die verbündeten Regie¬
rungen mcht wünschen.

Dies Ergebnis haben wir , glaube ich, alle dankbar und froh
zu begrüßen . Aber alles , was wir jetzt machen, ist ein erster und,
wre ich sagen muß. verhältnismäßig kleiner Schritt auf dem
Gebiet, das wir für die Zukunft werden beschreiten müssen, um
dre Rerchsfinanzen — und ich greife auch hier weiter —, um
die Finanzen der Einzelstaaten und der Kommunen in Ordnung
zu bringen . Das wird eine gewaltige Arbeit sein. Es wird zu
ihrer Bewa -tigung sehr diel Opserniul gehören, und, wie ich glaube,
auch noch weitere Kompromisse . Wir schassen jetzt Steuern im
-oahresbetrage von 650 Millionen Mark, dazu die Ausgestaltung
der Krugsgewinnsteuer , deren Erträgnisse sich in Ermangelung
zuveriajsiger Anhaltspuirkte nicht abschätzen läßt , nach meiner
Ansicht aber eine Milliarde Mark wesentlich übertreffen wird.
Ich habe Schätzungen gehört , die bis auf 3 Milliarden gehen,
das lwlte ich für übertrieben , aber eine Milliarde werden wir nach
meiner Ansicht erheblich überschreiten . Wenn ich auch!Eudland an¬
führen darf : England schätzt den Ertrag seiner Kriegsgewinri-
fteuer für ein Jahr , für das laufende Jahr , auf 86 Millionen
Pfund , das find 1% Milliarden Mark in einem einzigen Jahr.
Der Reichstag wird es in seiner Geschichte als ein Ruhmes¬
blatt zu verzeichnen haben , daß er in diesem Falle , was ja bis-
her noch nicht da war , nicht nur auf dem Wege eines Kompro¬
misses die Regierungsvorlage schließlich mit gewissen Abände¬
rungen , mit denen man sich! abfinden kann, genehmigt hat , son¬
dern daß er im Schlußresultat im finanziellen Ergebnis auf dem
Wege dieses Kompromisses über die Vorlage der verbündeteni
Regierrmgen noch weiter hinausgegangen ist. Damit hat ,ich der
Reichstag den Dank des gesamten denffchen Volkes verdient . (Beif .)

Abg. Mertin (D . Fr .) : Wir werden den Kompromiß-
anträgen zustimmen . Wir bedauern nach wie vor, daß kein gang¬
barer Weg gefunden werden konnte, die reinen Kriegsgewinn«
mehr heranzu ziehen.

Abg. B e r n st e i n (S . A. G.) : Die volkswirtschaftliche Folge
der Steuern wird eine allgemeine Verteuerung sein. Der Krieg
bat ber uns , im Gegensatz zu England , einen durchaus pluto-
kratischen Charakter . Nur bei der Sozialdemokratie ist der Völker-
frlede, nur bei ihr ist die Gerechtigkeit. (Beifall bei den Soz .,
Lachen bei den Bürgerlichen .)

Staatssekretär Dr . Helfferich:  Abgeordneter Bernstein
hat uns England als Vorbild vorgehalten . Die Verhältnisse'
liegen dorr doch anders . Die indirekten Steuern sind dort wesent¬
lich und mehrfach erhöht worden , so die Steuer auf Bier . Zucker
Tabak , Tee , Kakao, Zichorien , gedörrtes Obst, Medizin, Mineral -'
Wasser ZündhMer , Fahrkarten und Postabg-ben. Deutschland
schließt da nicht schlecht ab . (Sehr richtig ! rechts.) Wenn Herr
Bernstern ^mrr vorwirft , ich verlängerte den Krieg, so sage ich

Mit Reden aus ferner Nachbarschaft, daß es keine Sieger
und Benegte gebe, doch viel mehr für Verlängerung des Krieges
gewirkt wrrd . Dadurch wird im Ausland der Anschein erweckt
daß wir , dre wir die Sieger sind, es nicht bleiben werden. Wenn
id)  ö ^Uem Herrn Tittrnnnn gesagt habe, er sei wohl dê Mei-

nung gewesen, ssn englffcher̂ Parlame ^ ^  ich es

„"A" ^ n Bkorgen, Jens ", antwortete Holger Moe. „Nun,
hier steht (wohl alles iroch/beim Ulten ?"

Ter Stallknecht drehte verlegen die Mütze zwischen den
und blM , dre Antwort schuldig. Holger Moe beachtete

dies nicht, er hakte auch keine Antwort auf seine Frage erwartet,
denn er fuhr gle-ich>fort:

nimöb * to*W Vtr - 3 “ b-r ®*““ tr- f t*
"" »" t » « « ' dr- »«-»/ ' „nt.

„Wohnt er hier ?" sagte der Leutnant erstaunt.
, . antwortete der Stallknecht . „Ter Herr Oberst wohnt
hier schon sert dein Tode des Rittmeisters " .

„Der Herr Rittmeister ist tot ?" 1
'm a— Wußten  der Herr Leutnant es nicht?"

t es ist merkwürdig , daß ich nichts davon erfahren
habe, dre gnädige Frau Izu Hause ?"

." Tie gnädige Frau ?" fragte der Staffkilecht und blickte den
? 1ta“n£ al!' die gnädige Frau ist nicht zu Hause

Herr Leutnant werden ja drrnnen alles erfahren ."
-in uicht, was er 'hiervon halten sollte.
^n Gedanken versunken schrrtt er Über den weiten Hofplatz. Tie
(Mitteilung von dem Ableben des' Gutsbesitzers hatte einen tiefen
»5A f ! SEM . In fröhlicher Stimmung , mit einem
A ^uhleder Zufriedenheit darüber , day er 'wieder zu Hause war und
wieder die alten , lieben Gesichter sehen würde , war er heimgekehrt'
und nun mußte ihn nicht nur diese Trauerbotschaft treffen'
sonvern er hatte auchi das unbestimmte Gefühl, als wenn noch

ihn erwarteten . Sein erster GedankeAstrid in den Garten hinausgetreten . Tic Bäume standen fm mft ornvtv r-■ c* ~ ** 1« ». «naiunie
i ? ÄÄS * - - **“ Ä

lei» Laub zu entfalten , und die Maiglöckcheri breiteten ihre weißen
Blumen wre glanzenden Schnee über den srühlingsschwarzen Erd-
gestorben ^ ^ '-Mr es still, beinahe lvie aus-
<n .. f Plötzlich ertönte das Rasseln eines Wagens über die steinerne
-̂ liicke. cas allgemeine Bewegung unter den Bewohnern hcrvorrief.
geuesei/ ^ waren keine Fremden auf dem „Seehof"
, .Gin  junger Mann sprang leicht und behende aus dem Miets-
fuhrwerk. o.-efen üurr gewandt und ungezwungen, sein
»Anzug kleidsam und ernrach, wie man ihn trägt wenn man niJf
«nt « * » ill Itt Mh « Wft8te Kfi “ lnrt

"Guten Morgen , Herr Leutnant . Ich hätte den Herrn
Leutnant beinahe gar nicht wieder erkannt ." ' ’ wrrrc

. Ä ? "?iEsem erregten Gemütszustände schritt er um das Wohn¬
haus und trat durch eure -seitenpro -rte in den Garten Er wollte
begcgne^ ^ Zufall entscheiden lassem wer ihm zuerst
. . . Während er auf ' den alten , bekannten Steigen dcihinschritt

^ ft - dier alles so eigentümlich öde und au 2-
Totenmn wurde ganz sonderbar zumute . Ueberall herrschteTotenstille , und er verglich unwillkürlich seine eiaene
SSriThÄ / die den Ritter gepackt haben mußte , als er^ des
schloß des schlarenden Dornröschens eindrang.

L 'Gger Moe^schritt an der Vera da vorbei und quer über
>er die

^ säääTS &g»

---- - octii ooroer un
ben Qtoßßn DidfcTt mit ber fcßen >QQeitft(inöp <ttt  SAr s 1»

wie sonst mH :, m  sehr hätte ‘

»
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dahin i<ib, boi& Sie vielleicht akuten , in Zimmerwald m sein.
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ÄÄÄfii ?jrÄ '&£ SSÄ
W ^^ ^ stchenle Zusammenschluß der kathol Lehrer-

Äg ^ eTnSWle " Konfessionsschule- und inBerbin-
Lg damit di? so wichtige Frage der erziehlichen und unter,
richtlichen Seite der Schule der Zukunft besprochen. A^ h a sAuslandsschule und Auslandsfehler und das soziale Wirken
des Lehrerstandes werden sich die Beratungen erstrecken.

Fulda,  31. Mai . Unter Ausschaltung des Zwischen¬
handels und um billigere Einkaufspreise zu erzielen , beabsich¬
tigt der Kreis Fulda den Bezug von Ferkeln für die Land-

“ ‘" ' ariVerl “ % m Ätatttn ©Wort Ipi-lt -n drei S- 5
Jahre alte Kinder in Abwesenheit der Mutter mit Feuerzeug.
Es entstand ein Brand ) die drei Kinder erstickten

Essen.  Herrn Krupp von Bohlen und Halbach rst ein
Sohn geboren worden . Der am 15. Oktober 1906 geschlopene-i
Ehe Gustav von Bohlen und Halbach mit Berta Krupp, der
älteren Tochter von Friedrich Alfred Krupp , sind bis jetzt fünf
Knaben und ein Mädchen entsprossen, ein Sohn ist gestorben.

A l t e n b u r g. (Ein braver Mann !) Ein Beamter lieh
ich von einem befreundeten Herrn eine größere Summe , um
einen Sohn studieren lassen zu können. Der Sohn zog mrt ins
*15 und starb den Tod fürs Vaterland . Darauf hat der Dar-
chusgeber dem Vater den Schuldschein zurückgegeben, aus
lles weitere verzichtend.

Breslau,  29 . Mai . (Eine nachahmenswerte Ernrnch-
cmg.) Von sämtlichen hiesigen Zuckergroßfirmen ist eine
juckervertriebsgesellschaftm. b. H. begründet worden, die nicht
em Erwerb dient, vielmehr dem Verbraucher zu sehr billigem
(reise Zucker verschaffen soll. Der Groß - und Zwischenhandel
ind der Gesellschaft gegenüber verpflichtet, mit äußerst niedrig
emessenem Stutzen zu handeln . Bisher haben 35 Kommunal-
»erbäude der Gesellschaft die Verteilung der ihnen überwiese-
ren Zuckermengen übertragen . Geschäftsführer und Aussichts-
ut arbeiten ehrenamtlich. t m . _ w_ .

Posen , 31. Mai. Wegen Ermordung des Bankiers Skawronek
Wb Beraubung des Leihhaus besitzers Elblinger verurteilte das War-
chauer Gettcht acht Beteiligte zum Tode. .

Nizza. (Diebe statt Gäste in der Riviera .) Die Mar-
eiller Polizei verhaftete eine Einbrecherbande von 23 Köpfen,
darunter ein paar Studenten , Lehrer und Buchhändler , die
Zahlreiche, jetzt unbewohnte Billen der Riviera , u a. die Billa
Rordon-BennettS in Beaulieu und das Schloß Barba in
Nizza, ausgeplündert hatten.

Verwendet
,Kreuz-Pfennig“

Harken
«ul Briefen, Karten uaw.

Aus der Provinz |
Biebrich,  31 . Mai . Tie neue Unteroffizier - Bor'

schule  ist vollendet und wird am Freitag , den2. 3n" i erösfi
Ter stattliche, sWoßartige Bau zeigt sich als em wMgelungened
Werk und bildet eine wahre Zierde für unsere Stadp Tas^ganze
Anwesen ist 3 Vs  Hektar groß und wurde bftä eVranöicua: o«
Militärbehörde seitens der Stadt Biebrich ^
Tie Gesamtkosten für den Bau und die
acfialtuna belaufen sich. Wie wir der „Tagespost enrneymca

sich in einen Mittelbau mrt zwei Seitenflügeln. Ter JJUtm
bau ist durch eine Kuppel gefiert, die dnrchemen Adler der^
Wetterfahne dient, ihren Ab chluß fmüet. Die ^eraumige ^urn
SS durch fflefcMfc. Uete betlette, tahrt .« W to
Speisesaal. Im Mittelbau sind 6 Mblwranme Ar w 50 Mann
10 Tagesräüme für je 10 Mann und 6 reundlAeLeksak^
den Seitenflügeln sind 8 Treizimmer-Wohnungen für verheumte«
Unteroffiziere und 3 abgeswlos ene Wohnungen nut . 3jmm« n
und Burschengelaß für unverheiratete Lff^ iere^ Jm UMerge mogfind die Lüchen-, Bade -und Walchraume und rm DachgesMW ore
Kammern zur Unterbringung der AusrüsMngsgegen,,Ade unter.
g.taL " Der r -entsi -l>°l de« »« ■« ST 0 LÄ ’ »* ' 1 « Utaoiffprn hir ttabres'zahl , 1914". Darüber beiiiidet sich eine uyr
m Zfiserblättem au der Süd- und Nordfrout. Meich dem Aeußern
? «* » Innere I» --die-« - -!» 7 ^ sn« nd« Äausgestaltet. Tie Gänge und Treppen find breit, freundum uno
bell Tie Wand-- und Deckenbehandlung ist M Leimfarbe cinfu.
und schön ausgesührt. Nur der Spefiesaal. ^ auch als Fesfiaalmol aedackl ist trägt reicheren Schmuck. Ter preupijme un
deutsche Adler, 'sowie die Wappen sämtlicher Bundesstaaten di
in einem Fries zur Darstellung gelangt sind erhöhen das Gesamt-
bild. Im ganzen Gebäude ist Niederd̂ ck̂ Evsbeizung unven Wohnungen Kachelten und eiserne Oesen mit «owmw. ^ eoen
den Wohn- und Schlasräumen der Mannschaften And^ besondere
Wasch,räume angeordnet. Ter Südhof dient als Exerzinpimö,
ist aber den neuzeitlichen Bestrebungen
und StrauchvslanMngm umgehn , an dü sich liebst > NMm
platze und angenehme Erholnngsplatze anschlletzen. An der «
unb Ostseite der Gebäude sind Prächtige Garten angelegt wo ben
SS WntaU M- , aittatriw » LAuch, jede Dienstwohnung rst mrt einem Gärtchen versehen w
gewiß angenehm empfunden wird. Der nördliche HW A
Turnhof Hier haben Turngeräte aller Art, föwie ver,chredenart,ge
Hindernisse Aufstellung gefunden. Auf dem südlichen Hm find
5 kleinere Gebäude errichtet, wovon deserste ^ ndante/bestimmtWohnungen für den Kommandeur und den Rendan en bestimm
sind: das dritte dient als Verwaltungsgebäude-und enthaltzusle^
noch3 Wohnungen für unverherrattte Offrusre . dA MeAe rst .
Offizierkasino und das' fünfte endlich ^ n kAmes KrankengebandL
Alle Gebäude sind einfach und praktisch ausgestattet. Tre mert
Arbeiten find von Mebricher Geschäftsleuten fiergeltet! r(.rr“ ^mir hprtn heute der neuen Schule einen herzlichen WtllkomMgrnn
L und hoffen Lß Le Minder deAlben sAl in ihrem »E
Leim recht behaglich fühlen werden und Aß ^emrechtfrennd
liches Verhältnis mit der Einwohnerschaft entwickeln möge.

O b e r l a h n st e i n. (Naiv !) Ein Knecht, der bis vor
kurzer Zeit auf einem hiesigen Hosgutbeschächitfiimir,erhiel
von unserer Stadtkasse einen Steuerzettel uachgeMckt. Hieraus
k!m nun folgendes Schreiben, das wir naturgetreu Aer mie-
dergeben: „Anbei, sende ich den Stenerzettel zurück,
da ich mit der Steuerkasse in keiner beziehung ichaffen habe,
denn ick habe in Cochem auf dem Markt meinen Jährlichen
Lohn und alles frei ansgehalten . Und bin Aranfhin chlk ver¬
pflichtet, der Kasse zahlnng^zn lüften . Und bitte mich m der
Sache nicht zu belästigen. Mit Gruß H. . . ."

Aus Wiesbaden
Lebensmittelversorgung

' ll-Serk'e am 22. Mm in Kraft getretenen BMgskrtt « füx
Zucker Fett Und Kolonialwaren bestehenm t̂ r Emwvhnerlchait
Nach Unktarhcücn, di- sich zwar in der L-g-l lxcht ourcĥDurchleien der Verordnungen an Hand der »"gehörigen Bez>,
beheben lassen Immerhin wollen wer rm folgenden einige
Sen ,n den'Karten geben. Am leichtesten verstaüblich rst dreZu£ £
a r " Mxf)t aus vier Gruppen. Jede Gruppe mnfaht

^itraum von einem Monat und berechfigtZucker Diese Menge kann envoederr m ganzen  oder nt em«*
Teilnnaen von je IV, Pfund bezogen werden. J êde Gruvvr^
diesem Zwecke in drei auf je V» Mmd lautende Grnvvemckfchri^
aeteilt Tre Fettkarte  rst in acht Gruppen üngeteilt. Jede „
bat eine bestimmte auf der Karte vermerkte Gültigkeitsdauer von 14Tderen Ablaui die jrweils geltende Gruppe ohne weilei
verfällt.  Jede Gruppe hat drei Unterabschnitte, von denen
erfteti mit den Buchstabena nnd d bezeichneten Abschnitte zum^. ... I. , PWftrnnrine . Schmalz usw.) oder»u

also für diese beiden Abschnitte zusammen ^
(200 Gramm/' Dd, oder V* Pfund und ^ ier (100 GimaMkaufen Ter dritte Michmtt Nt zum Einkauf von k Pmnb <*—
vornehm : die BereckKgmlg hierzu tritt aber L»ur nach redesm «x
düse Amrdnung infolge unzureichender Bntterzufuhr Nicht Innerhalb
L ^ Wkitt vermerken Gültigkeitsdauer aesgen. n« b« ,
verzichtet der Karteninhaber von vornherein auf den- B-Mĝ »on
so gilt der Abschnitt anckz zum Einkaut von Vi Bfimd Fett over V,
(100 Gramm) Oel. IN diesem Falle kann also für die drei llnterafi
einer jeden Gruppe Vt Pftmd Speisefett oder die entiprechende-
kVt abaeaebm werden. Bei der Eierkarte  konnte bei den«
Gruppen keine bestimmte Gülttgkeitsdauer im Voraus angegeben

einmald e nach Wiesbaden heremkominende Menge
^ ' Schwankungen unterworfen ist und zum andren bei der. « «rpKTriiVfifn.flBbbeit dafür gesorgt werden mußte, daß mögliche
Einwohn̂ die E ihn entfallende Eiermenge mich tatsaiUich einzu'
tateteT Die jeweils geltende Gruppe wird daher, nuTZ? foL  au &er Kraft gesetzt nnd die iolgende Gruppe für
erklär? werden wenn j^ r Einwohner ausreichende Gelegen,
Bezmn Grund seiner Karte zustehenden Menge
Ltt ^Bei den drwäĥten Kartm für Zucker, Fette nnd Eier mm»

die fcbtx  Warenabgabe entiprechende Anzahl non ALs
dem städt. Lebensmittelcrmt.m gewisien, noch,

setzenden Zeiträumen zweckŝ pE ^ - dm linttn Ŝett/einê »-

StSÄÄÄffÄsÄ
1- 16 vertanen Felder, deren VettvenLrmgs«h der Magchmt
bchnndereB<nteillmqszwecke Vorbehalten hat. Die auf iwes
ettältl̂ M WEMMmeist bis auf weiteres festgesetzt worden auf r.
samt mn Vt Bnmd für Hülsenfrüchte usw <rur WJfl.
to-jyrv+t »W (hcr vertat !en ohne tverteres  nrrt bem! Abimp ^^ •SÜKSW%jfS>» 50* «D *“*-.¥*

»ÄSÄ « SSStfÄÄÄ-
erhältlich, worauf nochmals ausdrücklich hin gewiesen wk . 4»

to3SÄS 2 ,8t sm‘fe
SfeffÄlSÄ ” Ä
d-ln und Sauerkraut aufgehoben. »

. .. .. Einheitsspeisekarle
~ Û u' ©Verlahnstein,  31. Mai . Ein Minier Fahrgast I Die SedeM ÄgÄS fS,in der Person eines 15jährigen Jungen wurde gestern iw heitsspeisekmtte für. das ganzeNeî gemert«oê dwei»

Der innae Durchbrenner , der erfährt, jetzt Meiner Bündesvorllrge verlEtt . uner̂ ewerden
Lauste infolge der Regelung des Fleischverbrauchs übermäßig -g

. . , W “Ä “Ä «.T-«* LSÄSÄtÄÄß ÄÄ»

Wetter war hell und klar, die Sockie strahlte in ihrem
ganzen Glanz, Bäume und Pflanzen atmeten einen köstlichen
Wohlgeruch aus , und eine leichte Brise zitterte durch das zarte
risch« Laub. D«r Sommer hatte sich noch seinen jungfräulichen

b’C'nxiljtrt.
Holger Moe atmete tntiü Wohlbehagen die reine Lust ein,

vährend er seinen Weg durch den Garten sortsetzte. Alles stand,
vis er es verlassen hatte, und jes 'ton ihm vor, als sei er erst wenige
Tage von dieser Stelle sortgewesen, die er ein ganzes Jahr nicht
CLtĉfftxi  batte.

Während Holger Moe .in die Allee einbog, die ans die Höhe
führte, stand er plötzlich!der Geliebten gegenüber. Das Zusammen¬
treffen war für beide überwältigend. ^ . ..

Er war ja im 'Grunde genommen vorbereitet. Indexen
hatte er es nicht erwartet, sie so Au treffen, lvie sie ihm im sck warzmi
Kleide mit Blumen in den Händen entgegentrat. Es war ,ast,
als wandere sie ans einem Friedhiofe. Ohne ein Wort zu sagen,
blieb er stehen. Auch! auf sie müßte das^ plötzliche Wiedersehen
desjenigen, mit dem sich ihre Gedanken in der letzten Zeit io
viel beschäftigt hatten, fast wie eine .Vision wirken. Aber sie war
seit ihres Vaters Tode vollständig von der Welt aboesperrt und
hatte sich daran gewöhnt, mit den ehemaligen Bekannten mir
in Gedanken zu verkehren. Als sie ein Antlitz sah, nut dem sich
ihre Phantasie so häufig beschäftigte, vergaß sre ganz, daß sich
seit ihrer Trennung die Verhältnisse geändert batten, und mit
dem Ausbruch, einer ftohen lleberrajchnng eilte sie ihm entgegen
und drückte ihm mit überströmender Herzlichkeit die Hanü ^ n
demselben Augenblick war es aber fast, als wenn sie sich schäme,
daß sie ihren Gefühlen einen so starken Ausdruck verliehen gatte,
und während das Blut ihr zu Kopie stieg, schlug sie die Augen
nieder nnd sing an, ihre Hand zurüchnziehen. Holger Moe hielt
sie aber fest, und während er Astrid zärtlich anblrckte, sagte er.

„Tein Verlust war ja unendlich, groß." ■
J3a—a", sagte Astrid, die nicht wußte, wie wett Holger

Moe über die Vorgänge unterrichtet war . die ftch wahrend ferner
Abwesenheft aus dem ,.Seehof" abgespielt hatten.

„War der Vater lange frank?"
„Nein, er stzafib ganz vlötzllch"
„Und wie geht es' der Frau Mama ?"
Holgers Frage kam so eigentümlich heraus Er war sich

noch stickt klar darüber , ob er das alle verttanliche Tu gebrauchen
oder sich des formellen Sie bedienen sollle.

(Fortsetzung folgt.!

in oer Perion eine» ‘UUTÎ "„’/vJ
hiesigen Güterbahnhof ertappt . Der junge Durchbrenner , - er
für seine Reise gut mit Kleidern versehen war , hatte in einem
über Koblenz kommenden Kalkwagen Platz genommen. Die
Polizei sorgte für seine Rückbefördernng nach Kaisersesch bei
Mayen.

Hvfheim,  1 . Juni . Die Hofheimer- Kapelle  kann am
3. Juni die 250. Wiederkehr jenes Tages feiern, an dem ihre Er¬
bauung beschlossen würde. Me Wir einem, im Jahre 1851 in Mainz
erschienenen Schriftchen(„Die Kapelle auf dem Hofheimer Taunus¬
waldberge") entnehmen, 'führte am 3. Juni 1666 (Himmelsahrts-
tag) der damalige Pfarrer Johannes Gleidner  die Gemeinde
Hofheim in Prozession hinauf durch den mit Reben bepflanzten
Abhang nach denr uralten mit Eichen und Buchen dicht bewach¬
senen Räuber- oder Rabberg. Die frommen Waller sangen Büß¬
lieder um gnädige Abwendung der Pest, die damals das Vater¬
land geißelte. Auf der Höhe angelangt, hielt der Pfarrer an das
versammelte Volk eine sehr nachdrücklich« Rede über Agg. 1 und
forderte darin ans, zur ©fyre Gottes und züm Lob der hl. Jung¬
frau, als Helferin der Christen, auf diesem Ränberberge eine Ka¬
pelle zu hauen, und den Berg nicht mehr Räuber-, sondern Carmel-
berg zu nennen. Auch wollten sie geloben, dorthin im Jahre
einige Bittgänge zu halten. Die Gemeinde stimmte tief ergriffen
zu und am 4. Juli desselben Jahres versammelten sich im Rat¬
hanse zu Hofheim Pfarrer , Schultheiß» Schöffen nnd Ratsherren
und faßten einstimmig folgenden Beschluß: „Es soll der Raum
zur Kapelle und Bauholz aus dem Walde hergegeben und sämt¬
liche Frvhnten nebst Fuhren sollen bereitwilligst geleistet werden.
Was das erforderliche Geld zum Bau in dieser bedrängten Zeit
anlange, so bleibe das Maß. und die Verabreichung der Bei-
ttäge der Frömmigkeit jedes Einzelnen überlassen." Am lll Juli
verabreichte der Pfarrer den Bürgern der Gemeinde aus An¬
erkennung der Zusage 'obiger Hilfeleistung aus seinem Keller eine
Ohm Wein, den Schöffen 5 Maß extra, und jedem Bürger ein
Pfund gut gebackenen Brotes. Am 12. Juli war bereits jung
und alt mit Reinigung der auserwählten Stätte von Sträuchern
und Bäumen beschäfttgt. Am 23. Mai 1667 begann der Ziimner-
mann Johannes Stoll ans Höchst den Bau. Die feierliche Ein¬
weihung fand am 29. September desselben Jahres statt durch
den Dekan des Kapitels. Pfarrer Hassel aus Hochheim. Im ersten
Hockamt„begleiteten die Höchster Musiker mit ihren Instrumenten
den Meßgesang" - Diese erst« kleine Kapelle wurde 1772 an die
Gemeinde Kelkheim auf den Abbruch verkautt und dafür in den
Zähren 1772 und 73 eine größere erbaut, die am 21. ^ ep.ember
1784 eingeweiht wurde. Im Jahre 1795- erlitt ba$
durch Soldaten der französischen Republik, ine ;wi,ck>en Kriftel
und Zeilsheim ihr Lager ansgeschlagen hatten, arge Beschaor-
gungen. Altäre, Gerätschaften nnd alles Hvlzwerk wurde ver¬
brannt , die Eremitenwohnnng bis auf die Grundmauern zerstört.
Zur Wiederherstellung der Kapelle vereinigten sich mehrere Burger
Hoshcims und der Umgebung, deren rechtzeitigem Eiugreifeî zn
verdanken ist, baß das alte Gotteshaus vor der gänzlichen Ver¬
wahrlosung gerettet wurde.

mt?  ft „ fter i. T .. 30. Mai . Anläßlich ferne- 50jahriaen
Dienstjubilättms wurde Herrn Lehrer Löser ^ er  Adler der
Inhaber des Kgl. Hausordens von Hohenzvllern mit der

m mönulT « r,  1 . awl H. U. .
Bäckermeister Peter Hübinaer  und Elisaüech, geb. Dleich-
mann , das Fest der goldenen Hvchzett. ,

Stiftung >
Für die PeiMbuMwche wurde i« a

TireklorE. lOOVfejrm vlcrr'e seines Dramas,

btt leinen Besuchen rnsiycher Zuchthäuser sammene
Fluchtversuch .

Heute Bormittag ' °- t° HerummsA^

sä | ä  Shsf
ins Krankenhaus überführen mußte.

Gottesdienst-Ordnung
6. Sonntag nach Ostern. - 4. Jüni 1916.

Stadt Wiesbaden
Zur Kriegswallsahrt nach Marienthal

gen Sonntag - Abfahrt Sonderzügen
!nd  nachm . 1.23 Uhr - werden die Glieder . ^
Pfarrgemeinden herzlich pinfle

sntrtri-firdtc Ättttt 61. Bouifatius

KE *LL.'W'S L» .
Wochenwam sind die, U-  Mesie» um 6, 6« . •

- Dienstag Donnerstag und Samstag , abends 8 Uhr-

wünifticn Zeit. 3Raria  Hilf -Pkarrkirche

M£SS WS wIta.'"w»«#:
** % ÄS8 . * - » . - - - » lind bi- ht Mess.» um- 'V
messe) und 9.15 Uhr. Montag, MitüvvÄ nnd Freitag,

taoataifb S Uta und Samstaj Mn 4- 7 nm> °
Dreisaltigkeitspfar 'ckftche

8 und 8 Uhr: V. Messen: 9 Ubr: Kmdergô vM
10 Uhr: Hochamt. 2.15 Uhr: Herz-Jesu-Anda-cht.

Wochentagen sind die hl. ^ stn uw 6.3ll - --Montag. Mittwoch und Freitag, abends« Uhr.
Beichtgelegeüheri:  Sonntag srnh von

SamStagb bis \  uni» nach8 Uhr
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Kriegswallfahrt nach Marienthal
ft  fcj-ci 'katholischen Pfarrgemeinden von Wiesbaden am nächsten

4. Juni , in nachstehender Ordnung : . , , ,
r Teilucbnnr in dem vorni . 7.25 ckhr ooin ^ auptbahichvi

E , ersten W a l l fa h r t s z g c sollen um 7 Uhr.  daselbit
LiJ >tniarrer Gruben und Piarrrr Tr . Hüsner werden d>e>e Wail-
^luna führen . Ankunft in Geisenheim 7.55 Uhr. — Nachdem
Maeletic überschritten ist, ordnet sich die Prozession in der Ordnung
Äeichnamsvrozession. Tom Kreuz und den Fähnen an der

-n die Knaben, die Mädchen, die Jungfrauen , die Frauen , die
«ff? und die Männer . Nach der Ankunft in Marienthal ist

zum Empfang der hl . Kommunion . Um 10 Uhr vvrrn. hält
ochwürdig ster Herr Bischof Au gustinus  ein Ponti-

mit Predigt , womöglich am Austenaltar . Darauf ist freie Zeit.
ZlffK  rbenso irmf2 Uhr, ist Kreuzlvegandacht ; die Wahl der Stunde
' Ti 'iuehmern überlassen. Nachlms 3 Uhr ist Andacht zur sebmerz-

3$ « am Abhang des Berges für alle . s
„ Teilnehmer an bem' nachm. 1.23 Uhr vom Hanptbahnhos ab-,

_ "zwc itcn Wallfahrtszuge  sollen um 1 Uhr daselbst
Pfarrer Tr . Hilfrich lvird diese Wallfahrtsabteilung führen . An-
^ Misenheim 1.58 Uhr . Die Prozession ordnet sich wie am

lttag. i
Hg.ch Ankunft der zweiten Prozession ist um 3 .30 Uhr Puedigt^
wn mit dem Gnadenbilde durch das Tal , Andacht und 'Segen.

L»,' freie Zeit bis b Uhr.
Um 6 Uhr ist Mschiedandacht ; alle Wallfahrer ordnen sich zu

,r Prozession, die unter Gesang und Gebet den Gnadenort um
Nbr verlaut lind nach Geisenheim zurückkehrt. Abfahrt von Geisen-
8.10 Ufa ; Ankunft in Wiesbaden 8 .48 Uhr.

Bemerkungen znr Wallfahrtsordnnng
^ Die Wallfahrt findet auch bei Ungünstiger Witterung statt.
2.  Er wird gebeten, daß. auch während Ser Hin - und Rückfahrt,

jxn Eisenbahnwagen gemeinschaftliche Andachtsübimgen statlfinLen,
g Tie an der Wallfahrt teilnehmenden Geistlichen und die
'enroren sorgen für Aufrechterhaltung der Ordnung.

4. Eine Musikabteilung geleitet beide Wallfahrtszüge von Geisen¬
bach Marienlhal und zurück.
5. Ein Franziskanerorvenspriestrr mit Begleitung empfängt in

jp beide WallfahrtSzüge . ,
Tie beiden Wallfahrtszüge endigen am Ausscnaltar der Wall-

tirche.
?. WaUlahrtslieder find zum Preise von 5 Psg . bei den Kirchen-
—. erhältlich.
8. Provisorische Teilnehmerkarten können noch bis Samstag mittag

dm angegebenen Stellen in Empfang genomnrcn werden,
tz. Die eigentlichen Fahrkarten für die Sondcrzügc der Hin-
nnd der Rückfahrt — sie sind besonders gedruckt und kenntlich ge-

fr-  werden nur an den Stellen , wo die provisorischin Teilnehmer -,
empfangen wurden , gegen Mgabe dieser provisorischen .Karten

Mt.
10. Wer keine Wallfahrts -Sonderzugssahrkarte hat , kann die Son¬

der Hinfahrt und den Sonderzug der Rückfahrt nicht benutzen,
must einen fahrplanmäßigen Zug (mit Sonntagsfahrkartel be¬

ll . Tic freie Zeit ist #ur Erholung und zur Privatandacht bestimmt.
12. Gelegenheit zur Weihe von Tevotionalien (Rosenkränzen und
len) ist in Marienthal gegeben. " »

Aus dem Dereinsleben
Aller katholischen Vereine Mitglieder  sind zur
e an der Kriegswallfahrt am nächsten Sonntag freundlichst

n.
* Kath . Lehrerinnen.  Die Mitglieder iverden gebeten,

a» der am nächsten Sonntag stattfindenden Kriegswallfahrt
Marienthal zahlreich zu beteiligen.
» Katholisches Arb eite rsekreta riat und Volks«

o,  Totzheimerstraße 24 . Arbeitersekretär Knoll aus Mainz hält
ochs und Samstags Sprechstunden von 4—7 Uhr.

- - --

Standesamt Wiesbaden
Gestorben:  Am 27. Mai : Tienstmädchen Johanna Meckert,

Walter Seel , 2 I . Elisabeth Brauer , geb. Nagelbach, 49 I.
n Theodor Münch. 70 I . — Alm 28. Mai : Julie Schwarz,

—Am 20. Mai : Marie Heuser, geb. Rausch, 70 I.

Rheuma, Kops- und Nervenschmerzen.
Kann Togal jedem Leidensgenossen anfs wärm ste

empfehlen.
Fr . Marie Obermcier , München , schreibt: „ Ein halbes Jahr

lag ich schwer krank im Krankenhause und wurde nachher noch sehr
von Rheumatismus in den Beinen und nervösen Kopfschmerzen geplagt,
sodast ich vollkommen geschwächt war und meine Benne mich nicht tragen
wollten . Nur durch den Gebrauch von T o g a l - T a b l c t t e n bin ich
von diesen unerträglichen Schmerzen wieder befreit worden und ich bin
jetzt, zu meinem größten Glücke, wieder vollkommen hergestellk. Ich kann,
daher die Tabletten aus bester Erfahrung jedem Leidensgenossen aufs
wärmste empfehlen. Auch greifen sie weder Herz noch Magen an ."
Ein Versuch wird jeden von der Vorzüglichkeit des Togal  überzeugen .»
Es wirkt nicht nur rasch und sicher bei 9Ujeuma_ und nervösen Kopf¬
schmerzen, sondern auch bei Hexenschuß, Ischias , Schmerzen in den Ge¬
lenken und Gliedern , Gicht, Influenza , sowie bei allen Arten von Nerven -,
schmerzen. Aerztlich glänzend begutachtet. In allen Apotheken erhältlich.

Königliche Schauspiele.
Wiesbaden, Freitag , den 2. Juni 1916.

153. Vorstellung 51. Verstellung. Abonnement B.
Zum Vorteile der hiesigen Theater -Pensions -Anstalt.

2. Benefiz pro 1916.
Der Widerspenstigen Zähmung

Lustspiel in 5 Akten von W. Shakespeare. Uebersetznng von Wolf Graf
B-udisiin. (Schlegel-Tieckj. In Szene gesetzt von Herr.» R :gisscur Legal.

Baptist», ein Edelmann in Padua . . . . Herr Lebrmnnu.
Bincentio, ein alter Edelmann ans Pisa . . Herr Radius.
Lucentio, Vincentios Sohn , Liebhaber der Bianca Herr Albert.
Petruchio, ein Edelmann aus Verona, Kath. Freier Herr Everih.
Gremto. I h -r - Edrens
Hort .nsio, s Biancas Freier . . . . . . j£ nt  Schwab.
Tranio , ) p,Hcrc  H -rrmaun.
Bionüello, ) "ucentioS Diener . Herr Schneeweiß.
Grilmio. , . . Herr Andriano
Curtis, A . Herr Jacobq
Nathanael, . Herr Preuß
Philipp , l .2 . Herr Becker
Joseph, . Herr Baumann
Niklas, L . Herr Remstedt
Waller. 1 9 . . ) . . Herr Mathes
Ein Magister, der den Bincei' lio vorstellcn soll Herr Rehkops
C4n Schneider . Herr Maichek
E:n Putzhändler . Herr Sai.t man
Ein Diener Baptistas . . . . . . . . Herr Spieß
Katharina , die Widerspenstige . . . . . Frau Gebühr
Bianca, ihre Schwester ) Baptistas . . . ? rl . Reimers
Eine Witwe . . . ) Töchter . . . Frau Doppelbauer

Hochzei sgäste, Gerichtsdiener, Studenten , Dieverschaft, Volk.
Die Handlung (6 Bilder ) ist in Padua und in dem Landhanse der Petruchio.

Spielleitung : Herr Regisseur Legal.
Anfang 7 Uhr. — Ende etwa 9 .45 Uhr.

Samstag , 3. Juni : „Carmen " .
Sonntag 4. Juni , abends 6.30 Uhr : „Lvhengrin " .
Montag , 5 . Juni : „Im weißen Rößl " .
Tienstag , 6. Juni (Vorabend ) : „Das Rbeingold " .
Mittwoch, 7. Juni , abends 6.30 Uhr (1. Tag ) : ^,Die Walküre".
Freitag , 9. Juni , abends 6.30 Uhr (2. Tagt : „Siegfried " .
Mittwoch, 14. Juni , abends 6.30 Uhr (3 . Tag ) : „Götterdämmerung " .

Residenz - Theater.
Wiesbaden, Freitag , den 2. Juni i9I6.

Mtzendkarten gültig ! Neuheit!  Fünfzigerkarten gültig!
Wo die Schwslben nisten . . .

Bolkrstück in vier Bildern und einem Vorspiel von Leo Kästner und
Hans Lorenz. — Spielleitung : Tr . Herman Rauch.

Anfang 7 Uhr . — Ende nach 9 . SU Uhr.

Thalia-Theater ::
Täglich nachm . 4—11 Uhr : Erstlrl . Borführungen

Dom 30. Mai bis 2. Juni:
Der Sohn des Ministers, ein Kriminalfallv. A. Zapp.
Für die EtammeSehre, Wildwest Schauspiel.

Letzte Nachrichten
Die Türken erfolgreich

Konsta ntinopel,  1 . Jwni . (W. T . B . Nichta mtlich .) Amt¬
licher Bericht . An der Jrakfront keine Veränderun g. — An der
Kaukasus front  auf dem rechten Flügel kein Ereignis , abge^
sehen von unbedeutendem Jnfanteriefeuer . Tie Offensive , die wir
ani 30. Mai morgens aus der allgemeinen Richtung Tusladers
und Mamachatun gegen die russischen Stellungen 8 Kilometer
westlich . 6 Kilometer südlich und 18 Kilometer südöstlich Ma¬
machatun in einer Ausdehnung von 30 Kilometern unternahmen,
lvar von Erfolg gekrönt . Ta die ' ' Operationen fast über¬
raschend durchgeführt wurden , waren d .e Russen gezwungen , sich
in diesem Abschnitt zurückzuziehen,  teils nach Osten, teils
nach Nordosten , ohne daß es Urnen an mehreren Stellen gelang,
irgendwelchen Widerstand zu leisten und mit dem Ergebnis , daß
die Ortschaft Mamachatun von uns besetzt wurde . Tie Angriffe,
die die Russen mit einem Teile ihrer Streitkräfte als Erwiderung
aus unsere Offensive im Abschnitt von Tschoruk und ans dem linken
Flügel unternahmen , wurden nach heftigem Artillerie -, Infan¬
terie - und Bombenkampf zurückgewiesen. — Ein Monitor
und zwei Torpedoboote des Feindes bombardierten ans einiger
Entfernung mehrere offene Dörfer auf dem westlichen -teile der
Insel Keusten . Einige Häuser wurden dadurch leicht beschädigt,
ein Bauer verwundet . — Aus den übrigen Fronten kein wichtiges
Ereignis . _ _ _

Amtliche Wasserstands- Nachricht en
Rhein

*.J ni l .Juni
Main

S.Ju» l.Su i

Wadshut . . . . . — — Würzburz . . . . — —
— — Lohr. —

Maxau . . . . . . — — Aschaffenburg. . . . —
Mannheim. . . . . — — Groß-Steinheim. . . 1.81 1.20’
Worms . . . . . — 1.41 Frankfurt . . . . 2.34 2.32
Mainz.
Bingen. 2.35

Kostheim.
Neckar

1.20

CSaub • • • • • • 2.71 2.70 Wimpfen.

Kurhaus zu Wiesbaden
Freitag , den 2 . Juni , nachmitlags 4.30 Uhr : Abonnements-Konzen,

."es Städtischen Kurorchesters . (Leitung : Herr Kenn . Armer , Ltävt.
Kurkapellmeister.) 1. In Avmpagniefront , Marsch (I . Lehnhardt) :
2. Ouvertüre zu „ Die Ruinen von Athen " (L. v. Beethoven) : 3. Cava-
tine aus der Oper „Ernani " (G. Verdi ) ; 4. Aquarellen , Walzer (Joi.
Strauß ) : 5. Zivisckienaktsmusikaus der Oper „Martha " (F . v. Flotow) :
6. Ouvertüre zu „Hamlet " E. Bach) : 7. Humoreske aus „Orpheus iu
der UnteNvelt" (I . Ofsenbach) : 8 . Gruß vom Rhein , Marsch (P . Kraft ),
ch Abends 8 Uhr : 'Abonnements -Konzert des Städtischen Kurarche,ters.
(Leitung : Herr Kenn . Jrmdr , Stadt . Kurkapellmeister.) 1. Ouvertüre
zu „Hamlet " (A. Stadtfeld ) ; 2. Einzug der Götter in Walhall aus „Rhein-
gold" (R . Wagner, : 3 . Tarantclle (F . Liszt) : 4. Variationen ans,dem
Kaiser-Quartett (Jos . Haydn ) ; 5 . Thüringische Fest-Ouvertüre (E. Lassen) :
6. Balletrmusik aus „Sylvia " (L. Telibes ).

WIESBADEN
Sonntag , 4. Juni 1916, abends8’/2 Uhr, im Kurgarten außer

Abonnement:

y ^lkstümlidiep Abend
Doppel -Konzert : Kurorchester — Militärmusikkorps

Bei günstiger Witterung: Kleine Beleuchtung des Kurgartens
Leuchtlontäne.

Eintrittspreis : 50 Pfg ., Abonnements -, Kurtax -, Tages- u. Besich¬
tigungskarten berechtigen zum Besuche der Wandelhalle und des

Kurgartens nur bis 7 Uhr abends.
Bei ungeeigneter Witterung , 8’/ä Uhr , im Abonnement : Militär-

konzert im großen Saale.
Städtische Kurverwaltung.

.GUTTMANN
Das Spezialhaus für Damen-
Konfektion und Kleiderstoffe

Wiesbaden
LANGGASSE1—3

N«Dtt5.8taüf ltt7.Ml !lt-50tMnM
~ CS. g(l. BtcaB.) Men-Coitettt.

V “ *>• Mat 191«.) Kitt die s -winn« aber 340 Mr. »«3 den
«ninmmi In Klamm« !,, brigksügL Oha » SewLht . H.N.B.

Nummer find , w«t gleich Halle getane»,
je einer aas die Lose gleicher Nummer >» den oetdea

RbieUungen I und 11.

bl- Mat 1916. vormittags. Nachdruck verboten.
™ (snoi  867 [5001 461 [5001 65 697 709 865 957 87 1171

«JO) 69 8050 168 814 [ÜOli) 457 520 [30001 897 8026 [5001 129
" ( 662 631 718 [500] 869 983 88 [1000] 4161 [3000] 67 498
1 57 [5S«0 ] 87 806 5056 62 69 116 [600] 512 57 [500] 628 751

#85 86 6212 331 67 419 667 79 743 988 7210 02 382 83 486
TO » 8027 75 176 211 15 42 65 660 866 963 »336 473 668 898
■c- *» [500] 66 66
“io 4!^ 727 11242 418 32 38 618 877 99 [500] 906 11312 468

1S169[3000] 323 61 417 63 634 630 948 96 14026 62 607 40
- - ‘“037 67 284 303 62 634 604 75 718 51 110001 892 16123 719

-„SS „l7166  86 280 301 99 489 664 661 781 [1000] 846 18154
1000] 724 831 13126 26 287 342 430 629 64 863 [600] »45

. (» Ol 84 401 20 635 [600] 92 739 [1000] 41 928 62 *1094
1«K)1 615 908 y .007 388 442 636 [1000] 46 62 719 *8033 78
45 216 742 809 935 *4016 66 77 169 219 839 66 666 68 775
»129 333 728 [10001 79 892 975 78 (3000) *6196 357 69 902

tS S69 [500] 404 546 754 *8138 73 207 10 334 678 802 25 951
289 324 78 [1000] 438 62 617 897 925

98 622 988 81017 68 109 88 363 651 782 815 917 8*071
X #» 812 750 912 83163 [600] 889 402 23 863 720 50 d»7 84105
■« 8» 458 £07 602 86 836 901 35237 495 837 73 901 65 86070
«5 552 742 46 [3000] 803 67 99 87102 (5001 271 356 431 674

I iS I500] 38141 225 328 62 613 1600] 720 26 [600] 81 »82' >53 82 364 99
fil ÜL 7a <65 685 701 41236 375 490 617 803 6 [1000] 14 70 966
£i ®3 683 426 641 704 [500] 58 85 89 860 43186 321 570 889
SS .» 8 *5057 128 353 64 468 91 607 130001 89 713 61 77 879 80
| » M8 100 208 46 [500] 568 648 (3000] 92« 42 47106 67 70 248
«U (10001 61 48048 227 47 378 81 [1000] 689 706 30 85 40

JO“ « 83 48010 93 180 223 83 440 771 [500] 880 »8 922

«?§ 489 672 653 90 873 93 51147 63  248 319 82 444 504 20
,? 12 41 18 452030 46 101 221 412 653 716 953 58043 49 310 20

WnnnV .POOOl 75 54018 [1000] 79 111 202 72 99 333 62 483 [500]»WA,,793 819 rö0«3207 612 790 804 28 62 56062 203 307 420
, ' ü *700» 279 [1000] 97 400 31 699 712 990 58151 [190M

^2 « 7 35 40 [3000] 748 942 48 5#182 [500] 250 339 433 601 912
S . 1 153 204 [3000] 338 405 731 48 57 804 65 [500] 931 [1000]
V» 1!» ! [30001 102 221 827 28 69 430 6*007 263 319 494 689

68165 377 462 671 760 951 [1000] 64 64086 100 20 411 17
Bl loOO] 50 916 61 65094 144 236 46 341 [1000] 489 620 [1000]

929 66251 389 99 628 (1000J 915 67119 92 280 71 3W
2 ° 383 68281 423 [3000] 60 530 745 69144 69 733 6! 821

iS itvr 376 515 649 820 68 76 906 71040 71 (500) 176 23* [1000]
iTr 1®3 7 *025 [500] 473 910 [3000] 79033 73 191 274 407

IttTo? 44 66 71# «4 74209 3i 367 4)3 876 75078 146 33*
■TL812 31 84 76330 448 541 51 638 774 77045 221 364 407

84 882 912 30 84 78063 181 91 204 308 86 540 712 90*
l" *»] 70 93 282 404 [1000] 600 618 40 803 917 61

na« 8 86 206 36 328 613 679 717 81170 209 62 [500] KB 7»
77» 987 8*082 [500] 93 191 94 610 682 728 825 88196IM ftOQra fE/kAl blAOi: CQ 4*07 04* 040 £4,1/14*0 6(1 eno§ 888

. [500

781 806
[100ÖJ
8»26£9 [»««««] 373 469 595 [1000] 610 841 87

79 [600] 133 53 97 [1000] *73 »5 429 90 661 613 . . .
y * 1600] 93 11000] 442 627 733 834 64 80 »8060 265 734 1#QUQQ aan* *i4/ \*xt nt non ano »to oq rr .A/4l K7<> 4*7 , 7>

»1061
__ _ - , „ . 734 .96

- -- J 612 887 #4026 95 289 378 478 88 [500( 572 671 723
K » 104 12 96 488 [B00] 641 [1000] 717 810 46 77 #6525 798

mlB 84 206 43 [1000] 335 430 [50ul 668 742 »8022 [500] 156
491 836 923 99120 456 89 659 670 751 72 941

t jJ/l 1 536 58 690 94 [500] 707 33 1*1221 [1060] 353 677 850
iSL 85“ 85» »12 16*070 (10001 181 376 728 76 851 [500]

160 86 232 «95 448 60 819 20 62 97 99 195011 115

116093 302 458 632 890 818 2* MH « 95* 70 111197 710 69 «1
951 11*074 325 426 [10i)O] 69 79 t * 118225 97 330 658 75 742 856
026 114100 [500] 45 84 293 462 794 897 923 70 115309 [600] 46 137
695 [600] 99 668 773 UOOO] 839 116148 215 325 427 62 613 771 869
914 21 87 117004 219 361 84 692 627 49 912 118296 365 548 54
601 [500] 893 [1000] 927 77 119063 65 832 400 4 84 67 81 [1000] 541
62 603 5 708 63 98

1*6244 85* 424 502 [500] 704 57 808 [500] 43 942 1*1035 55 153
227 616 704 16 935 82 18*042 130 54 23» 572 649 710 801 28 [1000]
1*3008 12 88 215 322 647 93 773 1*4019 52 69 138 405 13 609 95
847 [3000] 962 74 1*5181 209 303 602 1*9148 348 465 951 1*7063
263 313 68 441 582 604 25 724 927 1*8034 52 253 808 73 78 465 665
[600] 682 925 189076 120 53 242 66 304 404 504 915 31

180082 [1000] 95 [1000] 288 450 [1000] 548 660 778 131174 [1000]
434 64 98 650 7*7 82 13*094 304 483 84 560 72 760 849 975 138187
223 [500] 51 68 774 [1000] 953 [500] 86 134024 61 295 ]500] 364 439
[1000] 623 [3000] 928 42 135292 831 [500] 768 866 74 [89969 ] 77 972
139076 104 17 31 63 93 [1000] 98 344 425 79 591 743 877 82 944 187022
140 84 83 833 49 83 440 (10001 685 797 882 188113 209 307 845 [1000]
68 189028 403 [1000] 641 914 34 60

140421 [1000] 657 770 839 141047 80 109 10 13 221 438 43 58 590
773 14*078 104 34 43 232 41 82 322 39 76 766 841 143132 379 97
713 24 819 941 144120 497 [500] 664 710 926 145208 [1000] 65 343
710 149403 518 34 70 663 64 [10001 82 876 922 36 147206 460 500
22 30 [500] 78 86 858 908 148021 117 315 513 838 919 37 149074 162
277 387 [500] 86 471 635 64 750 92 856

159128 [500] 492 637 731 151057 172 [500] 307 28 [1000] 451 63
626 706 48 72 833 15*266 78 323 67 604 [500] 58 79 [3000] 746 153334
439 46 63 609 [500] 747 832 993 154057 91 432 89 94 [500] 634 [500]
813 48 166017 36 230 72 821 474 653 926 [500] 159128 436 93 724 32
167268 311 412 559 620 26 48 701 81 812 73 158056 410 44 521 600 68
977 159167 80 253 888 [3000] 752 93 955

199079 237 76 430 851 72 [500] 92 749 80 810 914 67 68 191104
1500] 09 220 314 435 582 719 50 808 900 16*411 588 835 954 74 87
11000) 198019 72 15» 297 328 483 538 43 66 69 623 722 36 [1000] 854
»45 68 194036 48 181 265 828 622 49 1500] 748 906 15 98 195005
168 66 219 477 627 84 828 82 63 940 166029 185 [1000] 366 74 407 94
[600] 574 719 845 921 167067 118 41 42 358 491 6»1 64 721 25 96
919 168044 116 240 64 424 803 27 69 77 [500] 169088 110 225 94
487 600 938 58 64

170043 ]1000] 81 118 45 263 [3000] 72 321 46 82 402 504 [3000] 60
661 770 817 858 171201 324 78 82 584 652 765 900 17*241 347 [1000]
521 35 77 809 968 [500] 173176 245 64 [10001 329 445 89 616 641 764
889 99 174042 189 84 257 748 65 72 906 175205 383 416 605 702 79
836 176143 [500] 241 79 94 323 [500] 761 71 914 [3000] 177044 63
136 71 277 388 92 624 33 805 [5001 18 1*8165 636 781 88 801 14 957
179032 161 430 551 747 90 [3000] 98 867 [500] 72 933

180260 304 [6001 453 623 [500] 89 968 181191 [500] 500 22 68 610
758 802 2» 99 904 183045 107 882 936 I83 .il8 143 99 477 560 637 .0
859 [500] 184162 364 11000] 483 868 185348 49 575 628 29 708 921 39
62 189192 229 362 [500] 463 539 640 892 917 [1000] 93 187054 222 29
[1000] 51 [3000] 306 64 406 79 614 851 943 188118 36 340 602 8 [3000]
70 84 887 [500] 189173 403 M 85 [1000] 633 747 914 64

190365 496 668 86 760 805 940 19l3o0 496 518 617 [500] 755 878
983 19*153 82 423 781 960 198506 682 835 194417 64 734 0 > ]500J
840 195003 24« 864 484 89 653 728 939 199009 [10001 17 145 270 345
485 638 763 78 822 937 197013 262 466 684 83 83» 196020 30, (800]
187 568 630 730 909 199017 97 262 413 597 620 48 896 921 ,2 [1000J

*90120 60 78 248 99 [500] 802 39 657 [3000] JiO  801 18 907 18«91014 408 620 623 32 745 948 *9*298 319 62 61 536 04 649 717 811
»31 *98323 58 78 77 402 66 (500] 588 602 4 22 [5001 TOI «3 9« 896
*94006 84 484 535 640 54 798 wG 968 *05108 JSOMJ 87 ö » 88 859 4u2
678 687 [3000] 836 [1000] 813 [5001 62 206077 200 73 359 546 691 >28
878 955 & *97300 35 4̂45 47 552 97 608 752 66 [500] 817 *98206 14
67 518 81 779 958 *09123 56 88 98 609 873

*10023 71 78 80 411 659 78 [500] 78 676 947 *11124 472 724 962
70 77 *7 *019 145 745 825 »45 ‘«1* 00 10$ 97 rW 494 [1000] 608 658
753 [1000] 805 974 *14024 856 537 096 07 800 78 [BOOj 215182 338 483
522 m  734 [3000] 824 85 980 (30001 *16019 196 2U 601 17 «4 [1(» M
81 (GOO) 93 *17174 220 91 368 446 65 527 94 670 782  42 802 7 «3 920
23 [500] 88 * 10089 176 850 440 522 71 768 804 39 922 92 * 1»U > 42
357 .154 73 [500] 662 839 [1000] 46

**0061 64 *20 23 317 427 47 [500] 851 76 917 53 **1023 108 30
50 [8000] 206 83 313 614 [3000] 74 78 630 735 91 2**018 59 85 1.13
741.42 S9S 1500] 62 *23011 101 77 403 87 671 (3000) 623 5» 816 [1OO0J

**4140 326 692 816 *86041 227 60 74 75 88 408 81 595

22.mm  ms.Msie veN.MM 'SMEen
(233. Hl  UeiH.) Msien-MM.

(Com 8. bis 31. Mai 1916.| SJlitt die Gewinne über 240 Mk. find den
bekr. Nummern in Klammernbetgefügt. OhneDewähr . H.AV.

- 874 166337 57 96 455 633 167238 333 [500] 75 410
IMQI 757 68 907 68 108070 380 401 52 654 78 627 714 89
169346 408 89 628 79 [1000] 909 14

029 129 #21 *86035 115 331 41 532 47 688 735 938 32 . 010 68 2if 333
447 620 44 90 976 fBOOJ70 • **8007 257 545 062 716 946 ***040 66
93 102 59 85 226 33 36 66 869 71 557 643 796 824

280000 25 87 38? 537 41 623 50 753 929 40 43 55 *31014 115 29
39-1 407 16 37 69 986 07 *3*282 70 894 446 625 66 632 63 68 700 2
11000] 75m *88110 41M [1000] WO[10OO] 91 417»1 506 726 912 42

auf jite gezogene Nimm,er find zwei gleich h°»e 0s«uhuitt gefallen,
imb zlrar je einer ans die Lose gleicher Nummer i» den beiden

Ableilunge» 1 und It

81. Mai 1916, nachnunagS. Nachdruck verboten.
65 282 96 396 407 513 1066 90 [560] 263 339 423 [3000] 513 830

40 972 3070 304 511 8145 245 89 687 84» 4195 233 338 8 ; 13000]
5407 634 [3000[ 605 6122 329 408 7028 516 64 654 843 8243 308 784
901 23 56 »246 341 688 [3000] 842 913 51

19189 260 439 11358 529 620 769 802 1*013 490 529 791 900
18204 655 [1000] 711 81» 942 14129 67 247 962 15526 883 16272 90
[500] 17267 94 485 884 [500| 91 977 18322 71 [600] 657 [1000] 94 771
972 19214 488 [1000] 893 923 [500]

*0059 356 857 21020 620 712 963 *2041 344 478 [3000] 830 *8209
571 718 982 *4234 *5017 493 567 623 758 866 26409 522 60 655 [1000]
*7839 öS 28024 241 13000] 42 436 758 810 29113 201 332 96 966

30076 [3000] 225 479 83 93 620 746 883 952 81088 [1000] 93 660
769 840 3*578 83 884 9S2 95 33005 [500] 25 84007 43 72 [500] 84*
35083 127 597 871 99 846 [1000] 36419 87012 [3000] 13:1 239 504 921
[600] 38100 [10900] 332 625 605 [1000] 61 [500] 791 88099 112 495
756 92 946

40353 496 648 [500] 41222 315 866 912 4*270 [1000] 459 668 691
742 43064 267 87 424 51» 620 794 845 968 44152 380 445 624 67
45028 68 706 28 870 937 99 föOO] 44285 592 669 810 47059 186 337
633 982 48042 323 503 839 49038 68 218 61 373 511 642

50107 421 763 [500] 868 51149 440 506 [1000] 678 5*619 58039
368 975 54026 15. 348 474 [500] 620 861 55301 52 53 [500] 76 436
663 707 [1000] 56078 145 54 248 330 443 57099 130 354 429 82 971
58281 329 74 504 647 59175 589 683 814 995

60057 385 521 778 898 61165 94 728 923 [50016*296 812 693 713
40 63285 64498 716 918 71 65177 20» [1000] 66007 75 582 646 943
67060 [500| 339 947 68101 633 643 934

70035 46 238 387 71541 740 78013 56 98 354 67 534 848 73173
473 642 918 [500] 74008 953 75237 397 406 30 712 902 12 76078
616 77088 434 [1000] 98 677 927 [3000] 78162 564 7*112 11000) 378
849 982

80153 320 [1000] 42 81018 41 382 408 638 79 733 600 82219 88
647 613 83345 638 [500] 804 84111 79 221 (500) 92 344 511 27 [500]
873 99 85018 [500] 170 343 698 740 835 86445 631 800 997 87131
951 [500] 83 88294 883 8*161 205 376 897 902

90313 48 409 519 41 [10001 635 765 »1180 [600] 289 646 #2233
[3000] 332 683 626 95 994 #3020 68 572 613 94184 210 303 [500] 597
623 722 83 »5376 527 28 86479 772 [500] »7282 470 619 67 744 57
881 [500] #8264 458 99188 216 658 [500]

100322 [3000] 574 738 805 101176 88 102011 78 539 56 (600) 639
103116 260 104792 869 975 105156 78 298 333 678 91» 106506
107998 [5001 108053 512 72 711 10*472 917

110031 95 264 66 542 658 788 111065 280 887 112181 349 [3000
409 889 113000 323 474 511 6-4 733 872 114070 197 [5001 298 427
(14 !65 115082 153 116147 661 [1000] 117017 72 [500] 74 97 638 713
[500] 118731 890 979 11*079 100 468 95 962

120417 827 [500] 992 121200 25 336 737 79 970 122064 230 815
19 123395 124013 603 905 97 123124 [3000] 686 925 76 [5001 126460
659 633 841 954 67 127344 1*8050 [500] 62 103 336 809 743 921 [500J
129501 830 [3000] 47

130000 30 669 799 131167 224 [1000] 641 13*250 348 913 57
133257 435 78 134015 337 743 45 845 927 [1000 und die Prämie
300060 ] 135010 20 [500 ] 286 358 829 946 49 136185 250 399 764[500]
946 137157 247 377 87 534 188256 487 885 13*029 834

140038 2 4 304 141051 167 282 335 10 609 64 969 14* 177 268
306 659 566 143143 254 616 60 737 913 [600] 144041 134 444 145216
472 [500] 570 782 146110 724 [1000] 67 815 937 147262 91 741 829
148041 506 604 80 823 149034 43 84 303 467 841 [500]

150330 649 [1000] 151378 [500] 83 500 152097 112 85 888 784
[3000] 154092 437 504 11 72 867 [1009] 155450 802 936 156255 882
157598 755 [500] 158180 [1000] 331 610 169058 211 87 76 458 756

160009 385 474 99 682 983 161088 162039 53 95 685 982 16S327
6» 447 560 [3000] 667 [8000] 859 164256 450 733 165169 83 480 558
94 680 1*6103 43 [500] 436 512 [500] 725 167033 121 82 734 60
168260 484 87 528 861 160073 224 35 48 644 64 83 656

170759 850 171411 92 [500] 651 963 172041 675 952 178026
783 910 [1000] 85 174215 604 762 175387 449 613 710 176240
399 [3000] 878 177185 222 641 178064 480 841 179159 524 929

180464 181028 672 755 182728 823 974 188031 108 732 812
184070 342 545 [500] 76 707 [1000] 185124 [500] 31 [500] 885 186024
227 49 498 [500] 765 897 940 187350 [3000] 188214 399 424 686 729 84
189352 667 642

190000 383 97 598 742 822 909/ 191275 97 358 510 192678 89
193082 [1000] 803 194132 428 531/856 90 195064 134 366 499 619 663
196341 845 197006 138 80 464 / 198083 135 309 569 749 83 19*400
77 92 956

200065 190 415 201149 60/ 61 750 80 967 * 0*105 800 16 940
*03189 383 97 872 933 *04153 / .53 205223 357 636 968 206158 232
446 525 699 715 207318 436 bl  9 783 98 885 92 208218 40 609 798
80 9289 473 79

2 10162 356 658 809 2110lfc (500] 57 [1000] 64 150 285 870 212913
56 213591 725 [1000] 806 [500; 214852 215266 360 [1000] 465 77 542
618 216279 97 488 825 94 217057 195 254 523 884 *18030 104 4S
81 222 534 675 219384 [3000! 545 657 95 663

2*0160 390 596 746 221407 625 778 918 222423 633 744 75 83k
44 [600] 968 22:1327 536 40 [500] 47 823 82 2*4264 391 [3000] 552[500
656 747 820 225389 687 811 226080 212 450 606 909 20 227045 673
916 27 228181 278 352 714 [500] 33 [3000| 842 229339 03 502 12 2S
600 63 [500]

230019 [1000] 136 741 *31059 112 [500) 64 217 90 345 748 *3*271
470 78 506 42 750 *33257 394 413

Berichtigung : In der NachmtttagSlifte vom 30. Mai lies 184445
statt 18454». 192022 statt 192092

Die Ziehung der I. iklafie der 8. Preußisch.SüddeilfichenKlassenlaiierie
beginnt am 11 Juli 1910. Die Erneuerung der Lase muß bis zum 18. Juni
abend» 6 Uhr, erfolgi [ein.

Mbnidtt
kann sofort eintr-ten.

BkPnlkereim̂nann Much
(Rheinische Bolkszeitung)2§idNb«t,KriedrMtKe 30.

Letistts-mH Bllkger-Ksüsm-Vkkklil
fit Biksbük« M Uigtpii, W

Wir bitten unsere Mitglieder im Interesse der Geschlossenheitunseres Vereins,
bei der Namhaftmachung dcS «efchästs , in dem sic ihre Lebensmittel,
Kolonialwaren, Eier und Butter» kaufen

nur „Beamte!!- Börger-Köchm-Verein"
9ngeben zu wollen. Wir wollen dann die Verteilung auf unsere Lüden selbst
vornehmen.

Der Vorstand.

Mvierftimmerstlich
empfiehlt sich

Josef Rees »Wiesbaden
Dotzheimerftratze 28. Telephon586b

Gehr au .̂ nach auswärts.
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Kein Laden! Nur erster Stock! Zl . ZWWdnS . Mk dek7 . M !tzW . S8kl >e « lsltreu(233. fiel.Wutz.)klasseN'Mkerir.
Sonntag vor Pfingsten bis abends  7 Uhr geöffnet!

(Cent 8. bis 81. Mal 1916.) Kur Die ©enrfnne üb« 240 Ml . sind l>« >
betr Nnvnnern ln tkiammern bclQeffigt. Ohne Gewähr . H.N.V.

»->.) Jrlt gezogene Kummet find zwei gleich hohe Gewinne gesn -ien,
n» d zwar je einer ans die Lose gleicher Nummer in den beiden

ilbleilnngen I und II.

Ueterasetafi große Auswahl
in leicliter

: er 211 »
! rioooj 50
! [3000 ] 48
1*78 702 I

SommerKleidung
für

Herren. JQnglinje and Knaben!
Duroh frühzeitigen vorteilhaften Einkauf bin ich in der Lage,

zu noch sehr billigen Preisen anzubioten:

Knaben -Wasch -HnzBge
in Kieler-, Jacken- u. ifl 50  Q 50 050 075  C 50  F 50 025 050 <05
Schlupfblusen - Form llf 3 0 * ö a J « J

Knaben -Wasch -Blusen
56° 45° 35° r  r r 0.95

*n ^ uü^0rt̂ ac^er -̂- uswa ^i ^ schwarz,
blau und hellfarbig

lg« jj 60  iß 76  15 60 13 76  li g75  3 0 ß’6 5 60  3 60
LGinGlt ^ OPP © ! ! für Herren, Jünglinge und Knaben

J5 ° g50 j50 £ 50 J50 £ 50 J80

^ © WftÄSB© - ! ^ © ® '̂ © W in Waschstoff- und Seide von 2 an

Ki 1 ©b © B1 n H © S © ll in Buxkin , Leinen und Cheviot

s50  4 50  3 50  2 60  r 95
§pOi m4 °,AS 12 £ ®üfg © in Loden und Leinen sehr billig.

A

._ ......Olrtelvesteu.
in größter Auswahl!

Uoenstem Ws.
Kein Laden! Mainz , Bahnhof sfr . 13 Nur 1. Stock

IW ' 1 Minute vom Hauptbahnhol ! - MU

Nettestes, größtes und leistungsfSiilgstes Etagen-GescbBfi am Platze!
Kein Loden! Hur erster Stock!

L. Schwenck
j . MF Kinder -Strumpfe Söckchen,

Mützen, Schlupfjacken
für Knaben und Mädchen*

Strick-Anzüge
Kinder -Unterklei der

Grösste Auswahl — Billige Preise

WIESBADEN
Mühlgasse 11—13

30. Mai 1916, vormittags. Nachdruck verbalen.
168 71 461 821 661 [30081 788 872 981 13000] 1126 386 602 46 88

742 858 62 911 *023 66 106 77 220 69 96 747 1500) 881 977 8100 34
81 214 308 32 98 [10001 489 S99 901 4308 658 5027 117 211 [3000] 495

500 601 861 79 911 62 97 6036 222 410 616 71 867 7048 246 328
463 819 80 [5001 790 854 948 8183 [600 ] 216 6« 306 7 20 610 63
2 814 24 |500 ] 67 » 176 [8000] 362 40o 86 718 898 921 23 [500] 85

10034 [3000] 113 46 [3000] 240 849 435 784 824 11076 165 73 261
430 89 577 86 601 66  1 2416 617 61 714 »3 878 13033 190 99 644 48
730 800 88 923 81 66 14210 440 [600] 98 663 83 [6001 626 42 64 773
863 931 flOUOJ70 15017 243 883 [600] 408 19 620 68 2 725 1*002 115
[1000J 228 873 603 78 681 88  90 [1000] 782 84 883 17022 38 89 741 873
947 18206 183 240 474 [600] 665 720 994 19199 225 341 98 440 623 806

29049 90 [3000] 275 T600179 483 [3000 ] 85 642 627 862 21079 217
33 304 424 634 770 86 838 904 99 82093 [600] 106 386 96 632 724 893
23024 80 82 164 [ 1000] 214 496 678 701 946 47 81 24260 78 336 466
697 25253 438 746 825 26043 78 [ 16000 ] 87 112 360 [5000 ] 88 84
609 31 983 87 746 69 27063 160 242 850 606 849 983 28217 «46 [3000]
94 601 1 603 853 970 29063 256 486 711 18 820 77 995

80109 31091 184 201 [3000 ] 371 416 62 888 949 66 32184 805 [500]
60 66 406 620 817 960 33059 219 74 322 411 785 96 904 84023 66
[5000 ] 108 72 [600] 227 80 464 598 85057 68 368 95 487 92 626 Sti 707
[1000] 2 *000 116 [1000] 218 61 802 76 437 672 948 44 [1000] 68 87226
41 64 93 819 636 765 881 88080 96 [600] 161 271 305 626 50 [3000] 58
721 27 872 938 89262 [1000] 66 322 401 88 637 740 893 990

40095 264 91 671 [3000] 869 87 912 41085 [600] 101 60 232 [3000]
80 651 683 813 80 4 *107 375 453 [1000] 679 865 48032 [600] 1J7 61
238 343 426 [600] 612 628 809 69 41096 103 808 698 818 86 966 45306
85 78 475 607 738 78 (500J 4* 217 18 43 336 570 76 96 606 802 47194
271 89 314 489 94 639 808 904 33 48047 91 122 [500] 68 60 218 304 80
99 626 626 *03 49202 497 699 [1000] 712 82 905

5*041 227 62 [500] 446 67 6 09 29 656 80 702 974 51017 29 84 379
592 604 759 806 952 5*380 027 748 53174 818 426 60 755 63 54510
949 75 55052 175 248 67 851 682 600 [500] 17 879 66219 [500] 60 315
39 433 83 [1000] 675 723 96 810 85 11000] 69 [500] 956 62 67057 620
676 960 58009 166 *7 91 483 745 [600] 820 944 5 *009 446 663 675
[1000] 718 63 888 900 [3000]

«8032 213 341 50 76 417 [600] 21 511 888 67 966 « 1021 89 105
riOOOl19 60 673 985 « *073 393 492 628 63 728 42 835 94 63217 350
73-> 639 84 «4011 14 75 376 685 909 64 65096 874 619 M000
96 1*4 205 [600] 489 639 |3000] 872 « 7019 73 |3000] 151 60 200
66 387 401 £ 666 353 719 801 25 «8119 64 21S [600] 84 359 6:
742 864 910 [600] 36 69006 766 818

76625 47 793 846 98 991 71070 281 83 654 727 937 54 57 91 7 *067
eegn, 74 88 89 277 441 [600] 686 «02 73027 163 810 67 [500] 91 420 31
$7 790 975 74126 34 62 242 380 82 90 484 [1000] 569 799 863 57 82
83 922*"[5001 75160 470 509 638 731 847 67 935 77 84 76108 [500] 252
n000i393 741 883 98 7 7016 36 [ 1000] 101 266 628 [3000J 656 708 834
fe 78122 85 253 82 465 91 650 f600J 876 907 [3000] 79097 [1000] 149
88 98 217 337 69 76 410

80045 [500] 148 619 64 85 615 896 81261 93 781 8 *209 43 363
410 66 600 685 811 83034 104 [500] 264 316 440 672 95 84086 78
212 63 819 33 425 661 65 [3000] 718 900 85260 86 412 [500] 61 (10001
762 662 [1000] 927 [5001 86 97 86010 847 623 643 820 957 67078
500] 106 720 807 919 47 88193 466 [3000] 608 [500] 666  897 [600] 89026

98 258 95 671 930
»0034 67 93 249 73 869 683 671 720 52 76 [1000] » 1027 139 278

- - (600] 91 994 [600] 92107 33 410 61 78 90 563 623
814 98085 [3000 ] 541 95 767 868 94142 52 218 318

"600] 228 607 794 927 29 93 86370 447
,61 65 636 [1000 ] 41 78 624 44 715 923

* *200 11 338 447 88 661 832

591 98 799 814 69
[500] 703 26 91 97
492 845 98 904 72 95 »»U02 41
82 798 87026 41 233 62 65 334
98039 [8000 ] 610 784 803 19 913 76

160300 39 82 98 276 84 806 38 63 69 446 614 72 [600] 678 708 62
346 914 94 101442 [600 ] 511 22 29 32 929 [3000 ] 45 87 16*059 291
351 470 601 956 Ä7 27 138 282 [1000] 87 372 73 025 734 .819
1*4615 85 43 626 844 939 105079 134 63 236 312 [BOOT434
630 726 809 64 69 930 106004 194 259 427 40 547 58 [500] 647 [0
856 916 82 107210 406 86 95 691 773 86 [6001 849 927 47
84 846 62 64 89 784 873 873 [500J 1*9034 610 720 47 959

11 *391 400 21 [1000] 646 762 807 111138 70 [600] 828 TS000] 408
[1000] 23 45 687 937 11 *004 14 207 33 75 424 87 779 118002 81 147

896 661 71 649 875 114085 88 286 830 426 [600] 84 614 728 w.
[600] 116039 70 105 70 468 69 78 656 621 831 1 1*030 izĝ >
366 611 [600 ] 28 38 701 821 117183 211 418 674 118974 13$.
236 66 315 43 69 474 728 910 19 41 ll »0o7 125 609 95 «75 1
82 [500] 820 [600J 903 [8000] ^

1**036 49 215 813 933 44 96 1* 1102 462 93 636 647 -™ -
961 66 12216S [500 | 84 604 80 [10001 645 128034 119 67 80
41 356 446 68 622 69 74 998 1*4061 1 <8 21,8196 535 lag!

938 1* 5031 168 243 71 692 740 [3000 ^ 65 84519 320 26 53 447 663 732 821
[:r>0 ^82̂ 899̂ ^ 1*7129. 22» 4,',627 [1000] 68 [600 ] 606 800 900 24 87 85 1*8001 92 142 376 486

1*9362 430 643 —

»hä

s

y
IJV

3 64 [500] 932
18 *002 166 [500] 270 459 69 97 788 900 88 1 81158 877 «K* <

77 92 224 56 [30« ] 405 24 627 60 76 792 80t 188065 185 gut
26 649 92 1500) 846 074 184 )67 1500] 173 202 807 20 661 21
185119 88 356 630 704 83 944 136028 82 93 112 [3000] 67 ]gxS )f
48 608 66 69 96 645 713 75 829 [1000] 83 187330 846 933 70 1'■»
813 14 26 89 94 411 81 89 619 63 793 [500] 98 189262 694 |
725 858 88

14 *206 87 327 97 437 730 828 89 960 141169 829 42* ,
915 [500] 70 14 *002 89 188 213 28 680 607 65 789 892 j
1481o8 93 716 [3000] 800 84 [600] 904 74 76 144010 12 82 «« ,.
«50 668 77 [8000] 774 848 [600] 48 61 14626 , 488 860 907
87 44 261 429 688 712 15 48 816 147079 197 229 446 067 7*.
68  148078 ISO 77 254 319 62 82 401 656 651 79 882 936 47 zz
194 [600] 234 820 23 408 14 33 55 033 »82 96

150006 61 [10001 484 688 799 887 [500] 967 151041 70 |
412 13 [500] 99 677 613 [5001 720 801 47 68 961 15 *029 j
76 656 898 158212 26 41 88 861 664 808 9 959 1- 419 « L
416 733 84 828 [1000] 155055 68 177 20« 24 97 424 69
[1000 ] 710 [3000] 92 860 04 956 [1000J 157120 [1000] 29 89 *6 jj
852 426 704 20 810 168 -005 24 137 210 858 472 682 95 714 £'
932 159111 39 213 50 363 613 33 [500 ] 91 830

169059 118 328 417 22 40 647 98 880 101005 9 44 143 2«,
656 668 865 908 168048 73 [600 ] 88 92 [1000] 176 269 620 I
164021 78 243 313 49 690 06« 74 727 82 [1000] 801 6 901 «'
63 1 65292 843 68 1 66051 62 178 200 62 60 772 821 6*
167010 57 149 219 825 69 705 168014 18 61 86 79 206 431 5»-
883 [600] 169010 168 281 « 1 [500 ] 325 484 60 , 746

176050 63 126 858 456 68 69 567 [1000] 617 68 721 17100» f

27» 442 7« . [I000] .688 ,7A ^ 17r086 ^ 84̂ W 97 360 7 3 443 - 1
" ' 0091 74

_ 178144 Jlj!
643 825 [3090] 935 17 »290 463 [500 ] 734 853 84 "

186003 [600] 293 367 95 493 667 81 747 809 18105 * 38«
626 96 846 -}o [1000J 937 92 18*341 13000) 42 94«I 66 183 « ]
115 46 [600] 203 20 [3000] 64 79 333 49 625 6,2 , 06 15 90 «pj ji
lSlO ’ l 814 [500] 66 476 640 73 [10001 640 <30 64 853 J85äjL
743 861 911 SG 18* 127 206 304 470 *08 70 788 954 187036
291 386 93 488 618 613 781 876 962 188666 196 [1000] 412 604j
57 773 847 189056 121 90 610 635 90 [5U0J , 26 990 m

1*0127 41 214 74 3 (8 68 643 71 [1000] 682 706 84 91 99) 93 1»
138 11000) 278 688 792 931 1* *099 330 532 73 618 737 [ .
70 375 795 906 38 194182 87 265 307 603 677 799 926
559 86 60 t mOO] 844 64 |600 ] «0 958 1,6167 831 469 [600] 733
90 943 197211 533 198079 [500] 209 [500] 22 365 91 673 740,
1J9011 225 438 66 503 640 66 96 828

509279 [1000] 851 699 763 943 861038 264 057 713 «) fl,
*62044 82 240 [1000] 68 306 47 830 [3000] 998 208O16 121 (“ *
75 850 922 *94102 64 [509 ] 203 667 91 96 757 75 , 8 fcü5
459 576 C°6 785 856 72 939 206035 259 65 917 644 811 19 _
802 87 423 670 83 C0'1 753 907 67 * 08105 [1000] 45 644 8331
*0 *068 109 83 231 45 991

*1 *002 833 50« 84 «24 86  958 911180 [1000 ] 203 854 449
78 760 [1000] 892 61 903 [590 , 27 * 1* 082 177 311 489 o . l
915 28 89 * 18155 93 275 ' 408 664 [5001 804 95 * 14034 364 418 ,
77 * \5007 106 858 68 536 686  9 * 84 49 *1*103 13 29 2» j
96 [30001 431 44 65 643 61 738 [500 ] 46 81 * » 17246 , 54 89,
«Sil1000 ] * 18153 202 845 482 86 87 [ lOOO] 612 66 81 821 63 91 |
riOOO] 384 636 957 , „

*2 *103 33 318 47 405 70 632 69 [600] 84 [1000] 898
723 84 39 989 * **067 160 99 391 450 65 [500] 564 6,9 91 r
988 * 28200 42 63 391 443 [600] 607 46 88 94 860 ‘62 « 19
60 684 723 874 921 79 86 *26188 743 97 814 939 * StUä2 809(
885 ** 7178 253 [500] 348 92 401 SO 86 672 702 896 923 | 000]
48 205 21 335 45 430 68 76 689 712 840 * 29013 92 93 151 j,
426 754 836 71 99 [500J 988 W

236011 879 457 518 725 812 * 81018 354 481 511J900 ] 91* 9! )
218 46 «1 77 548 907 )1000] *83170 287 76 412 27 620 C741
831 64 924 76 99

ll  Mm Vers.KW?MTNenM-MdeiMen
(233. m.  WH.) KWen-LMüe.

Kot  die Gewinne *be, *40 Ml . find den- -‘Born 6 61 ! 81 Mal 1916.)
de» Kommen ! b>Klammern belgefügl . Ohne Gewähr.

und
)elk gezogen « Kummer find zwei gleich hohe Gewinne geiallen.
zwar je einer an! die Lose gleicher 'Hummer in den beide,

ttbleilnngen 1 »nd IL

30. Mai 1916, nachmittags. Nachdruck verboten.
814 «28 792 886  70 88 1220 23 613 782 831 934 61 *028 68 231

i486 419 724 9« 95 91? 85 8033 47 180 294 661 63 87 728 4268 96 30g
523 871 5071 252 [16 **0 ] 385 94 431 [500 ] 561 688 811 «031 817 42
[5*00 ] 80 413 654 681 896 981 99 7340 53 487 600 735 806 10 8084
265 323 766 96 909 [600 ] 19 9076 115 40 74 80 236 62 891 [1000]
041 75 95

1*002 36 390 467 77 731 919 97 11052 292 94 478 645 53 669 967
1*075 201 832 «8 92 650 76 82 780 819 85 986 [500] 87 18084 243 863
699 967 14968 237 425 61 855 16001 111 90 [8000] 220 655 618 935
16159 330 672 83 636 722 88  914 18 62 [1000] 17003 126 292 329 437
588 637 18191 503 9 612 62 93 925 33 73 19024 68 82 117 294 832
441 876 x

2* 123 27 220 474 621 723 66 899 977 * 1211 85 48 392 430 66 604
540 865 931 * 2044 107 404 49 [1000] 709 , *8126 96 404 559 751 66
*4170 259 405 750 824 79 *5038 313 [1000] 72 465 74 804 |500J 90

82 336 71 448 622 713 44 *7012 86 157 211 29 34 394 710 93
2* 056 ]SOOO] 145 205 83 92 439 47 65 603 48 872 89

22 33 59 971 81058 206 38 844 77 625 93
_ J079 221 68 77 403 46 85 518 25 655 [1000]

83 419 [1000 ] 69 888 [500 ] 901 [500 ] 84221 836 55 62
iv , «u VW0,ß aftftS!, s->R 482 87 71« 11000] 87017 «8

*6027
28168 658 941 48
902 69 82

80212 536 612 805 .
701 8 865 [1000] 977 96 8
978 88287 347 83 419 [IOC . . . . „
70 633 828 85143 439 633 903 8603 !) 32t 462 67 716 | 10OO|
356 671 729 78 916 88052 65 132 36 243 60 64 300 420 [1000] 618 911
33 [ 16000 ] 93 26018 29 42 61 352 456 [500] 696 752 [3006] 93 810

40196 205 401 844 [600] 73 710 969 91 41097 224 539 619 82 916
4 *006 57 6 4 316 77 68 432 567 620 92 [8000] 747 859 882 48010 76
83 157 234 öS 81 96 308 33 75 497 622 86 62 (1000) 786 87 44069 124
[500] 211 44 569 745 [500] 45008 115 209 511 26 74 [600 ] 625 60 86
788 887 906 47 70 [500 ] 77 461)73 109 23 48 [500] 325 428 34 .
630 [500 ] 60 57 749 50 814 18 47013 76 82 131 90 313 [3000] 423
883 48208 333 95 422 49203 [500] 44 676 613 809

6*062 176 869 482 042 64 (5001 88 840 [1000] 953 61128 63 871 647
[6001 96 663 978 5 *171 291 419 58 34 600 611 707 78 815 48 87 68116
$8 814 93 468 [500] 71 630 82 601 71 610 97 54138 96 218 376 [500J
611 36 97 633 500 959 55238 56 618 783 811 924 56071 220 6b 3A
039 84° 57102 [8000] 36 526 019 715 899 024 [500] 58123 203 312 458
537 61 811 14 [1000] 938 [1000] 43 69 72 59194 262 807 74 640 64 83

820 U 'W? 281 76 (600) 96 815 16 51 «62 60 604 820 999 « 1183 246 496
646 88» 6 * 129 8 ) 509 86 690 96 1 63183 810 805 6433S 610 65283
43) 03000] 39 60 634 064 736 85 834 47 78 80 6 6483 1000] 638 76 916
67024 59 . 99 686 770 90 9« [500J 832 68049 822 29 509 74 [1000] 713
Söti 9öS 69010 71 282 336 öl 631 916 82

7*057 137 413 [3000] 9» 71061 191 687 708 15 867 [3000] 76
7 *084 98 253 495 611 [3(500J 706 I6J0I 827 45 ,500 ] 976 78053 ISS [500]
203 53 344 94 469 623 925 7 4234 327 47 67 81 434 63 601 6 8 603 53
813 923 7 5170 87 [600 ] 219 872 4*0 (3000 ) 95 1600] 512 86 655 718 997
76Ho 89 319 408 16 606 7S1 [3000] »8 860 926 js 77 *83 411 678 88
S35 983 7804 * [600 ! 432 69 656 617 63 618 60 [600] 79 7,016 64

[1000] U 4 33 394 * 74 M « km ^ zg 7 [500 ] 628 989 97 8 *079 133
Bl 270 97 463 645 649 896 8 :002 90 438 66» 701 24 35 [1000] 64023
137 63 »89 335 51 408 18 87 609 28 638 868 71 85218 801 6ä5 63 820
48 [5001 61 16« «»] 86071 162 66 252 650 80 760 879 87206 88 863 429 78
(Mi 9* 88016 272 399 533 [ 500] 62 606 766 [500) 688 82 8 *082 292
325 81 426 620 66 862 923 61

90170 309 692 56 709 31 44 814 [6001 66 [3000 ] » 1096 159 231 358
[500 | 95 419 596 865 9 -015 218 364 71 608 8 , [10110] 72 654 718 »6675 [5001 95 419 596 86b Sf'-OIo 218 364 II 0)7)

»8181 283 412 §7 97 504 61 * 18 91 »4037 201 11000] 600 37 49 I100UI
63 84 642 79 886  950 ) 8 161 241 65 ,1000] 96 447 66 630 46 854 [1000]
57 15001 737 »3 946 [500] 78 » 8062 104 [1000 1 93 346 412 603 5» 629
1100)6 883 964 » 7194 519 34 9» 622 63 91 [600] 712 807 66 11000 ] 900
»$ )"6 jaiOOJ 467 606 613 844 997 » »011 136 371 401 74 633 607 30

703 1 00015 156 280 320 36 47 429 048 848 95 [500] 969 101145 79 219
4'!1 5 ‘>5 97 619 725 922 162210 32 [1000] 326 94 643 666  1 *3080rr? nn, rt.rj Ol «AlA(7 Stil ü/« ßß «9Q

106 44 400 607 604 786 99 824 917 84 1*4047 80 303 86 623 93 [1000]
i »50« i 157 m  36 49 [500] 390 481 543 71 619 [500 ] 763 855 li »,205
tü 81 302 535 36 740 45 820 23 [1000] 46 [500] 72 996 |500 167071

11 *291 [5 **6 ] 404 687 6C6 77 [5001 714 823 922 1110358
629 832 38 11 *049 119 219 411 91 627 43 713 37 F52 83 II,»
66 628 939 114244 85 364 407 68 650 [500] 115279 [60016M
49 65 692 116223 328 670 979 117069 232 426 [500] 55S 7371
118049 76 135 81 233 400 70 764 809 [1000J 23 91 , 119117 .*
806 904 [1000]

1* * 185 241 448 [500] 566 720 94 [1000] 84« 121106 43 (»J
835 483 605 18 [3000 ] 28 72 [3000] 769 819 25 [500] 923 I*
[1000 ] 255 373 681 718 20 94 859 902 [500 ] 7 21 66 82 98 99 .1*
713 832 981 124029 112 274 473 626 681 701 873 924 1253
98 873 999 1*6051 218 614 900 1*7104 [3000] 887 531 48 638 ■
1*8135 83 234 79 804 849 780 867 984 [560] 12 * 374 485 91 M

130177 313 564 73 87 634 73 791 822 »09 181036 242 414i
fSOOO] 661 782 902 99 18* 050 153 329 69 68 563 608 62 709J
941 82 188005 82 89 269 652 793 841 970 [3900] 184095 ll
79 [500] 845 59 88 641 43 44 77 705 8 892 996 135191 217 f
637 610 18 [1000] 802 186008 40 214 333 402 30 78 723 820
67 93 956 137036 80 [500 ] 251 [1000] 94 306 89 97 665 [101
841 188027 299 366 46o 66 776 874 189026 37 82 166 [500] )
751 808 22

140078 114 250 428 504 803 17 94 983 91 141128 48 79 I
888  655 l
48 66 f
848
146018 238 79 402 51 62 63 6 60 690 894 ^ ^ « iöüö ' ilööoj 83
933 148013 19 ISO 294 302 21 88 92 488 600 86 888 1 49047 W
510 61 668 825 46 60 78 „ JJ

150032 75 120 [1000] 83 232 94 319 20 526 59 64 67 658 84! I
129 430 740 61 62 91 152116 6-1 78 93 205 434 512 700 918 21
102 364 458 70 65 > 825 977 154030 216 620 713 [500] 80 S4oU
13000] 924 67 77 155614 880 939 [600] 46 16 *209 32 * 635 41«
704 811 43 48 (600) 157103 70 347 441 74 940 158548
159293 459 611 834 54

16*003 (600) 164 211 69 74 342 43 90 423 (500] 61 94 612 M
161137 42 70 227 81 387 448 69 623 729 61 847 162007 ,0 f
13000] 476 [1000] 86 688 900 4 16 24 105144 66 «20 [500 iS«
500 ] 74 756 820 73 927 85 164233 5* 99 376 650 603 8tÜ » S
166021 88 125 245 847 408 511 620 711 814 [1000] 30 953 16MT
450 [1000] 72 606 774 831 167394 468 736 46 168159 310 M
85 67 760 ROM] 76 878 913 109081 345 48 525 62 728 643 4

17*078 130 271 94 329 636 781 [1009] 897 171024 1*
66 441 831 17*358 488 93 618 [3000] 92 884 173009 82 128. 1
437 44 174143 88 [1000 ] 220 29 -
709 44 92 920 37 83 99 >10001
37 738 43 [600 ] 176018 107 320 453 [30001
177095 137 268 87 304 417 600 46 804 19 85 [500]
437 45 [6001 71 551 [3000] 688  96 748 909 IW

68 ,2 GIB -- - 18 )132 [10001 393 796 ISttlfJ

42 [500 ] 82 flOOO] 415 [500] o20|
75103 298 [500] 561 9u 4‘l >jj
!0 453 [30001 601 8 8 72 JM

. . . . . 178059 (8 .
179009 28 233 66 !

623
18 * 142 227 375 403 23 671 1132 [10001 393 796 188
nbööj 44 706 914 183074 110 76 [300] 372 913 [5001 72

201 41 445 669 [1000] 81 185093 138 282 1600] 789 18C111S
645 680 870 [10Ö0] 973 77
46 54 188200 325 462 575
661 02 749 807 942 73

107
187050 210 76 382 452 65 : 94 1

j91 [1000] 957 18909 * 162 647 F

190431 560 862 97 [500] 907 [600] 191006 *87 37« 409 JäH
930 19* 992 104 50 5! . . “

193205 «6 {1000 ! 341 403

„001 wn iwiuuo vf < ■> , . —' . . vff
59 [500 | 253 424 549 ilOOO] 717 [3-007 B7SIJ
I 62 616 643 4» 194028 190 324 411

670 712 800 195176 85 94 250 91 467 85 559 582 92 96 733 51
91 [5001 196137 890 512 0*4 871 [500] 197644 601 5 42 1
199263 343 465 594 609 77 731 89 830 . . .

*09059 207 9 353 503 30 829 2 01327 [5001 44« 59 98 oA
906 2 **108 iM [500] 92 2G0 73 882 697 770 916 47 298433 *
695 887 * 04113 '[54101' 204 33 627 [604.1 31 790 807 62
[5091 371 451 5 ,7 28 45 628 896 930 *« «041 101. 268* »8611 734 2 *9014 133 MM286 '852 431 1500| 542 602 78 814
47 [599] 61 818 29 80» „

21 *013 164 201 27 328 479 211023 78 221 005 743 8) 852 1
21 *012 [3000 ] 43 87 153 22 ) 363 44 ) 542 731 £07 b 60 213 ] » J
603 620 52 746 833 934 62 214971 197 343 42 ) 612 * 160 -1
617 63 92G 216202 13 329 62 ! [1900] 52 749 893 919 [» « «Lj,
286 480 667 877 936 * 18258 79 87 344 (5001 4SI 545 52 «a|
[500! 802 219325 49 402 90 96 595 11 63 670 94 785 812 1))I9 j

22» 35 [1000] 431 67 69 99 848 57 910 **1017 13 IKWlj
«8  97 401 632 85 62 83 [500] 709 24 60 **2271 811 84 0)1
865 97 422 556 760 877 * * 4012 161 [8000] 215 400 64 517 lg
906 15 2 *511 -5 [500] 92 313 428 546 80 1500] «42 731 7« A
«2 *073 249 409 529 60 623 59 66 717 [500] 81' 918 * '!7»55 5ÜJ
je  eo  ci *7KQIRMfttß90 Q77 I» mt 99X 5Z £4 87 1

627 48 67 627 81
698 720 76 93

1*8139 [500] 204 323 506 61 70
109901 41 103 826 89 437 557 1600] 600 937 91

740 877 933 92 »9

/S :t fast neuer 2 tür . Kleider ckraul,
«C Con ole, groß. 2 ich iif. Bett zu ver¬
kaufe». Gustav Ado'.fstr. lö , Laden.

HI a V i g * I ® « R̂eparaturenStimmungen.
Harmoniums Schmitt

Wiesbaden
Rheinstr . 52.

SchmierseifeIU |£ iS
»ach auswärts 25- 35 Pfd. im Zinkeimer
Pfund 51 Pfz.

Zehner, Wiesbaden
Bismarckriiig6 pt. oder Hof rechts

Wer,tafe«le, MrszchlM mü fr
f. r ij /  I

Her Berufe benötigt, wende sich an die
Dermitlelungsstelle für KriegbeschädrS

im Arbeitsamt.
Dotzhermer Strahr I.

Bei Bewerbungen bitten wir Alter und MilitHrverhältuis anzng

MgtsreitBck LtknrIklA.8., b-iKMsrt!
Kaufhaus größten St
für sämtl. Manufaktur- und Model

Damen - Konfektion , Damen - Pu
Kleiderstoffs ,Wäsche ,Weißwa
Gardinen,Teppiche , Bett -War«

Krc 3i. asse Wiesbaden

tto

Mirtif:

veri
S

so

fon

45 ~53 81 769 1500] 832 977 [500| 2*8 :63 1
576 643 830 957 * *» 143 447 533 [1900] 76 78 837 917 37

*30244 311 455 935 78 95 281080 154 [104» | 67 99
66 t 603 75 709 29 60 847 69 282104 [500, 92 [1000] 33. CO42»
*83017 [500 ] 53 209 (500] 97 353 700

ßra 01eroinncabe verblieben:  2 Prämien gu 3000011
, n 30000, 2 gu 10000, 2 zu 5000, 110 gu 3090, £18 zu 1000, 330 I™
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